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WtzMMnIrlego&kSccaiftltrai?
Die ersten Tage der Ruhrbesetzung haben Frank¬

reich keine nennenswerte Erfolge gebracht, denn man
wird auch in Paris die Beschlagnahme einiger Kohlen¬
kähne nicht als Erfolg ansprechen können, der irgend¬
wie im Verhältnis zu den aufgewandten Mitteln steht,
Während bekanntlich die beschlagnahmten Eisenbahn¬
wagen und Züge bisher überhaupt nicht nach Frank¬
reich oder Belgien abtransportierr worden sind, son¬
dern aus den großen Rangierbahnhöfen des Industrie¬
gebietes herumstehen und dort die Geleise versperren.
Trotz aller Siegesberichte scheint man doch diese Lage
auch in Paris klar zu erkennen und die französischen
Blätter sprechen jetzt davon, daß man sich wie in einem
entscheidenden Schützengrabenkrieg mit Geduld wappnen
müsse. Der Vergleich ist bezeichnend für die französische
Einstellung . E» stimmt aber auch insofern , als im
Krieg das Kampffeld leidet, ja zur Wüste werden kann,
wenn auf beiden Seiten der Kampf bis zum Äußersten
durchgefochten wird. Was die Zerrüttung der Ruhr¬
industrie nicht nur für Deutschland und Frankreich,
sondern für Europa und die Welt bedeuten würde , ist
in der Presse aller Länder oft genug dargelegt worden
und immer wieder ist betont worden , daß das Ruhr¬
gebiet einer der kompliziertesten, vielleicht der kompli¬
zierteste Wirtschastsbetrieb sei. Will man aber in
Frankreich diesen Cchützengrabenkrieg, so wird es, das
haben die ersten Tage der Ruhrbesetzung gelehrt , am
energischen deutschen Widerstand nicht fehlen. Man
kann in Paris sicher sein, daß jede Maßnahme wie bis¬
her so auch fernerhin durch eine kräftige deutsche
Gegenmaßnahme pariert ipird, und man sollte sich auch
darüber nicht im unklaren fein, daß sich der deutsche
Widerstand , je mehr Maßnahmen von der Besatzungs-
bebörde ergriffen werden, verstärken und versteifen
wird . Schon beurteilen denn auch die englischen
Blätter übereinstimmend die Aussichten für die fran¬
zösische Aktion recht ungünstig , und selbst in Pariser
Kreisen scheint die Stimmung doch sebr viel weniger
zuversichtlich zu sein, als man nach außen hin glauben
machen möchte.

Charakteristisch ist in dieser Beziehung eine Mel¬
dung . die der Pariser Berichterstatter der ..Times"
seinem Blatte übermittelt und in der es heißt , man
werde in Paris keinen Widerstand gegen weitere diplo¬
matische Erörterungen leisten. Der Berichterstatter
habe den Eindruck, baß Frankreich einleitende diplo¬
matische Verhandlungen begrüßen würde , daß es sie je¬
doch selbst nicht suchen könne. Im ganzen dürfte die
Entwickelung soweit freilich noch nicht gediehen sein.
Sa schnell wird Herr Poincarcr das Spiel nicht ver¬
loren geben, würde das doch seinen Sturz bedeuten.
Man wird vielmehr damit rechnen müsien. daß man in
Paris versuchen wird , das Mißlingen der Rubraktion
durch neue stärkere Maßnahmen zu verdecken. Im
übrigen dürfte es an Vermittlern kaum fehlen . Die
italienischen Botschafter sind beute schon an der Arbeit,
die Berständigungsmöglichkeiten zwischen Frankreich
und Deutschland, sowie zwischen der Entente und
Deutschland zu prüfen , ohne daß jedoch bislang ein
offizieller V"rmittelungsvorschlag vorliegt . Auch hier
wird man sich.darüber im klaren sein, daß die Zeit
nach nicht gekommen ist. Neuerdings ist auch von eng¬
lischen Interventionsabsichten wieder mehrfach die Rebe
gewesen. Diese Nachrichten dürften indessen zweifellos
verfrüht sein. Es unterliegt keinem Zweifel , und Zu¬
schriften in den enolischen Blättern sowie namentlich
die Haltung fiifttenVt englischer Zeitschriften beweisen
sebr klar, daß sich die enalische Öffentlichkeit dem
fronm'sischen Vorgehen geaenüber weit ablehnender
verhält als die englische Reaierunq . Im ganz-n aber
läßt sich die Stimmung in Enalamd wcchl am besten so
misammenfasien. nVie es die New Bark Times " tat , die
schrieb: „Bevor wir nicht willen, wie bas araße Experi¬
ment ausgebt . werben sich kluge Leute nicht beeilen , zu
verurteilen oder zu applaudieren ." Je offenkundiger
nun der Mißerfala der Rubraktion wird , um so eher
dürfte man auch in England geneigt sein, aus der
Reserve berauszutreten.

Daneben wird vielfach der Gedanke an ein Ein¬
greifen des Bälkerbundes erörtert . In Schweden und
auch in der Schweiz scheint man sich von einem solchen
Eingreifen einen Erfolg zu versvrechen. So schrieb in
einem Artikel .Vülkerl>nnd und N„hr ", als deüen Ver¬
fasser man wobl den Ständerat U st e r i. den Delogier¬
ten der Schweiz auf den Völkerbundversammlunaen,
anseben darf , die „Neue Züricb-r Zeitung ". ..der Väl-
kerbundsrat . in dem nnn auch Schwed-n als Vertreter
der neutralen europäischen Staaten Sitz und Stimme
bat . sei die Instanz . die auch eingedenk des Doschlusies
der dritten V^lkerLundversammlung über die Rovara-
tionen sich mit den Zuständen , die die Ruhrbesetzung

gezeitigt hat , befassen und prüfen wird , auf welchem
Woge die Friedensbedrohung beseitigt werden kann."
Es wäre töricht, wollte man in Deutschland eine Ver-
mirtlungsaktion von vornherein ablehnen . Der Stand¬
punkt der Regierung ist in diesem Fall klar und er ist
völlig eindeutig wiederholt zum AuÄ »ruck gebracht wor¬
den. Nach wie vor steht die Regierung auf dem Stand¬
punkt, daß Sonderverhandlungen mit Frankreich und
Belgien nicht in Frage kommen, sondern lediglich Ver¬
handlungen mit der gesamten Entente . Es ist ferner
selbstverständlich, daß, bevor solche Verhandlungen mög¬
lich sind, der Status gao wieder hergestellt werden
muß. Unter diesen Voraussetzungen ist Deutschland zu
jeder friedlichen Verständigung bereit . Wir fürchten
allerdings , daß die Zeit heute noch nicht reif ist, und
daß sich die französische Politik zunächst totlaufen muß.
Will man den Schützengrabenkrieg. so wird man ihn
haben, am einmütigen deutschen Widerstand wird es
nicht fehlen. Ein starker und entschlossener Abwehr-
wille und gute Nerven sind die Kampfmittel , die
Deutschland zum Siege führen müssen und werden!

n , ® erI *n, 23. Jan . (Ei«. Drabtbericht .) ^ Der ..B.L.-A. >chreibi: Die Versuche der italienischen Regierung,
«n tcr deutsch-französischen Konflikt vermittelnd einzu-
arelfen . worden fortgesetzt  und sollen bereits zu be-
stimmten Sckr - tten  der römischen Diplomatie aefübrt
baben . Stllstneiständlich aber bandelt es sich hierbei nur
um die ersten Anfänge einer Aktion,  die sehr
bald durch das Verhalten der französischen Regierung völl'g
gegenstandslos werden kann nnd der man deshalb in
Deutschland mit größter Reserve »ti begegnen hat.
Ebenso wird man Nachrichten aus Baris , denen zufolge dte
französische Negierung mit Rücksicht auf die erwartete italie¬
nische Vermittlung gewisie Maßnahmen im Rnbraebiat auf-
sckieben oder ga' einstellen werde , mit einem starken Frage¬
zeichen rcisolei ! müsien.

Bor neuen Maßnahmen.
W. T.-B. Paris . 23. Fan . Der „Petit Parisien " glaubt

zu wissen, daß im Laufe der gestrigen Ministerbe¬
ratung  wichtige Beschlüsse gefaßt worden seien und daß
in iebr kurzer Frist im Rubrbecken neue Maßnahmen er¬
griffen würden.

Weitere Besetzungen?
v . Paris , 23. Jan . lEtg . Drahtbericht .) In der

gestrigen interministeriellen Versammlung im Quai d'Orsay
erstattet « der Bergbaudirektor im Berkebrsministenum
Gnillaume  Bericht über die Lage im Ruhrgebiet.
Marscball F o ch wrbnt « der Versammlung bei . was von der
..Libertd " dabin ausgelegt wird , daß eine Ausdehnung
der militärischen Besetzung  als bevorstehend an¬
gesehen wtrden könne. Es werde ein wirtschaftlicher
Druck  auf das Rubrgebiet ausgeübt werden , sofern die
Amstände dies erfcvdenr.

Abtrennung des Ruhrgsbiets vom übrigen Deutschland?
W. T.-B. Poris , 23. Jan . Der „Petit Parisien " stellt

die Frage , ob der Streik im Ruhrgebiet effektiv oder nur
theoretisch war . Rach den Auskünften seines Sonderbericht¬
erstatters hätten die Bergarbeiter , di« am Morgen den
passiven Widerstand begannen , sich im Laufe des Nach¬
mittags unter an di« Arbeit begeben. Bei der Eisenbahn
habe der Streik in Dortmund  selbst nur einige
Stunden gedauert . Es iei jedoch nickt abzuleugnen , daß die
deutschen Behörden sortführcn . mit dem General st reik
zu droben, um die Freilassung der verhafteten Industriellen
zu erlangen . Die Beiatzungsmächte würden sich aber durch
derartige Manöver , denen man leicht entgegentreten könne,
nicht einlchüchtcrn lasten. So habe man gestern in belgi¬
schen Kreisen daran erinnert daß die Deutschen selbst das
Mittel geschaffen hätten , um einem derartigen Streik etn
Ende zn bereiten . Als belgische Arbeiter wegen der deut¬
schen Besebung die Arbeit einstellcn wollten , hätten dte
dänischen Behörden den Zutritt zu den Schächten unter dem
Vorwond untersagt . Schlägereien zwischen Streikenden und
Äichrstrcitenden vorbeugen zu wollen . Auf diese Weise
würden die Pumpen zn funktionieren aufbören und dte
Bergwerke würden vom Ersaufen bedroht , so daß di« Be¬
sitzer selbst oingreifln müßten , damit die Arbeit wieder aus¬
genommen werde. Ähnlich versteh« es sich bei den Hoch¬
öfen und bei den Kokereien. Durch radikale Maßnahmen
aber sch' cktev sich die Dcsatzungsmächte an . das Rubrgs-
biet  vrn tem übrigen Deutschland wirtschaftlich zu
trennen.  Entgegen gewissen Nachrichten müst« man fest¬stellen. daß in den letzten Tugen Kohlenlieferungen nach
Deutschland gegangen seien. Am 15. Januar batten sie
2000V Tennen Koble und etwa 12 000 Tonnen Koks um¬
faßt . Wenn man die Ruhr isoliere , würden dies« Sendungen
vvllkcn' mcn eingestellt. Jetzt sei die Partie eingeleitet.
Jede Schwäche könne dem Erfolg der französisch-belgischen
Sache verhängnisvoll sein.

Die Stinnes -Zechen im Proteststreik.
Br . Esten, 23. Jan . lEig . Drabtbericht .) Di« Arbeiter

und Angestellten der Stinnes -Zechen erhielten Kenntnis da¬
von. daß ihre Abcrdnung von dem kommandierenden Gene¬
ral der Besatzung- truppen in Düsteldorf trotz wiederholter
Bisten des Herrn Regierunasvrästdenten nicht vorge-
l all er  mmde . um geocn die Verhaftung ihres General¬
direktors Spind! er  Protest einzuleaen . Di« Abordnung
wird in Mainz an maßgebender Stelle nochmals die Frei¬
lassung des Perbasteten fordern . Die gesamte Arbeiter - und
Ai'gtsttlltenschaft der Stinnes -Zechen wird wegen dieser neu
gtschafscnen Lage Dienstagmorgen in den Proteststreik
eintreten . Nur die Notstandsarbeiten werden verrichtet.

Des IffiMn Mrs MS!« « ?.
as . Berlin , 23. Jan . (Drahtmsldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) In den politischen Kreisen des Aus¬
landes wird die Frage der V e r m i t t e l u n § im
deutsch-französischen Ruhrkonsliit sehr eifrig erörtert.
So erklärt man in unterrichteten englischen Kreisen,
daß der V ö l ke r b u n d s r a t, der am 29. Januar in
Paris zusammentritt . sich eingehend mit der Ruhraktion
beschäftigen wird . Der schwedische Ministerpräsident
Branting  werde die Initiative dazu geben und es
stehe schon jetzt fest, daß sämtliche neutrale Mitglieder
des Völkerbundes Branting voll unterstützen würden.
Im Gegensatz zu der deutschen öffentlichen Meinung er¬
warte man in englischen Kreisen diesmal besonders viel
von der bevorstehenden Sitzung und insbesondere rechne
man auf die Vermittlertätigkeit des ita¬
lienischen Delegierten,  des früheren Ministers
Salandra.  Es kann auch wohl keinem Zweifel
unterliegen , daß Italien sich, schon um seine Stellung
in der Entente zu stärken, um eine Vermittlung be¬
müht . Wenngleich wohl alle Informationen über
italienische Vermittelungsversuche an offizieller italie¬
nischer Stelle dementiert werden , so geht doch aus den
Kommentaren der italienischen Presse hervor , daß
Italien sich bemübt , einen Ausgleich in dem deutsch-
französischen Konflikt zu finden . Allem Anschein nach
haben aber die Verhandlungen zwischen Rom
und Paris noch kein offenbares Resultat
gezeitigt, so daß dje italienische Reaierung es für bester
hielt , ihre Sondierungsaktion in Abrede zu stellen, zu¬
mal man sich in Rom klar darüber ist, daß allen Be¬
mühungen der Erfolg versagt bleiben muß. solange
England nickt seine Haltung ändert . Dazu besteht aber
auch wenig Aussicht. Man sieht in England nicht ein,
warum man Frankreich Schwierigkeiten machen soll,
zumal man ja das Scheitern der Ruhraktion
voraussehe.

In Berliner politischen Kreisen werden die angeb¬
lichen Vermittelungsversiiche aufmerksam verfolgt . Man
ist aber weit davon entfernt , die Bedeutung zu über¬
schätzen, sondern rechnet vielmehr mit einer

langen Dauer des Abwehrkampfes,
der jetzt mit aller Macht weitergefübrt wird. Die
paslive Resistenz  der gesamten Bevölkerung des
Rubraediets gegen die Franzosen macht immer weitere
Fortschritte . Das Snstem des moralischen Widerstan¬
des ist fast lückenlos äusgebaut worden . Wo Soldaten
eine Arbeitsstätte betreten und sich niederlassen wollen,
stellt die Arbeiterschaft nach den Beschlüssen ihrer
Organisationen sofort die Arbeit ein. Allem Anschein
nach soll also zunächst an die Stelle allgemeiner Ar¬
beitsruhe diese lokale Streiktaktik  treten , der
Erfolge auch nicht versagt geblieben sind.

Diesen Kampf fortzuführen , ist man überall fest
entschlossen und die imtner zahlreicher werdenden

Spenden für das Ruhrgebiet
sowohl wie die Proteste und Resolutionen gegen die
Besetzung zeigen, daß das ganze deutsche Volk  in
diesem Abwehrwillen einig ist. Die Regierung wird
dabei den einmal beschnittenen Weg weiter gehen. So
erklärte auch auf dem westpreußischen Parteitag der
Deutschnationalen Volksvartei der Bevollmächtigte für
Ostpreußen im deutschen Reichs- und preußischen Staats¬
rat Freiherr v. E a y l, Reichskanzler C u n o habe ihm
auf leine Frage , wie es gehe, und ob sich Deutschland
darauf verlassen könne, daß der Weg . der vor einigen
Tagen beschritten sei. weiter begangen werde, geant¬
wortet:

..Jetzt hat des deutschen Volkes Schicksalsstunde
geschlagen. Wir geben den Weg . den wir beschritten
haben. Wir werden mit allen Mitteln , die beute
anzuwenden möglich und zweckmäßia ist. den Wider¬
stand aufnebmen gegen den Gewaltstreich , der gegen
das urdeutlche Rnbrgebiet gefübrt wird . Unter dem
Druck der französischen und belgischen Bajonette kann
es kein Verhandeln  geben ."
Das sei uns eine klare und deutliche deutsche Ant¬

wort auf alle Bermittelungsversuche.
Die französische Antwort wegen des Bochumer

Zwischenfalls.
W.T -B Berlin . 22. Jan . Buk den Protest,  der bet

der sronzesäcktn Regierung wegen derTötung  des Sohnes
des Lrkomotirführers B i r v e in Bochum erhoben wurde,
antwortete P o i n c a r 6 dem deutschen Geschäftsträger in
Paris:

Ich beehre m' ck. den Emvfana Ihres Schreibens vom
20 cr. zu bestätigen . das sich auf den Zwischenfall in
Böckum vom 15. Januar bczaa. Ick benutze die'« Ge¬
legenheit . um Ihnen in Erinnerung zu bringen . daß ent-
smeckend d<n allgemein anerkannten Regeln jede Hand¬
lung. tri Mm die Sicherheit der auf dem reckten Rhein
ufsr die interalliierte Jnaenieurkammiffion k»eale:tciiS"il
Truvvcn gefährdet oder jeder Versuch einer solchen Ke-
täbrdkng nachsichtelos unterdrückt wird.
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Eine Protestnote gegen die Verord¬

nungen der Rheinlandiommisfion.
Rr. Berlin. 23. Fan. (Erg. Drahtberickt.) Halbamtlich

wird mitgeteilt: Dve deutschen diolomatischen
unser , n Baris . London . Brüssel und

-nom  sivd angewiesen worden, den Regierungen. bei denen
»- ^ glauürgt sind, eine Note  zu überreichen, in der es

Jntnalliierte Rheinlandkommisiionbat unter dem
13. und 18. Januar Verordnungen für das besetzte Rbein-
land erlassen worin die Kohlenverteilung  geregelt
und die Beschlagnahme der K ob l ensteu er.  Ser
ovlle. der Ars- und Einfuhrabgaben sowie der Einkünfte
aus den kommunalen und fiskalischen Waldungen angeord-
net wird. Di« Verordnung über die Kohlenverteilungstützt
-üch unter Anfuhrung des Artikels 3 des Rheinlandab-
ummens darauf, daß eine ordnungsmäßige Koblenver-

>m besetzten Gebiet unmittelbare Bedeutung für die
öffentliche Ordnung habe, die für die Bedürfnisse der Armeen
sowie! für die Erlstenz der Bevölkerung notwendig sei. In
den übrigen Verordnungen werden dagegen als Recktsgrunv-
uM lediglich die Instruktionen erwähnt, die einige der
Oociknnimisfare infolge der von der Revarationskommisiion
iestgefbeüirn versatzlichen Verfehlungen Deutschlands von
chren Ncgiernnaen erbalten haben. Die deutsche Regierung-
lmt oere'ts m ihrem Protest  gegen den Einmarsch in das
Aubrgebiet festgcstellt daß die angeblichen VerfehlungenDeuttchlands.bei den Hcllz- und Kohlenlieserungennur die
Forderung. einer Barzahlung, aber nicht die Anwendung
anderweitiger Matznahmen aus Grund der 88 17 und 13
rechtfertigen würden. Sk bat ferner festgestellt. datz selbst
bei rechtmabiger Anwendung der 88 17 und 18 nur Matz-
nahmen getroffen werden durften, die von den Alliierten in
ihrem eigenen Hoheitsgebiet durchgekührt werden könnten.
Daraus ergibt stch. datz auch im besetzten rheinischen Gebiet,
wo die Au nah rang der deutschen Staatshoheit lediglich
durch das Rhein landabkommen einaelchrcinkt ist. keine über
dieses Abkommen Sinnusgehenden Maßnahmen de: Alliier¬
ten zulässig sind. Diese vertraglich sestgelegten Grenzen
weiden durch lede der erlassenen Verordnungen überschritten.
Die deutsche Regierung hat niemals die Absicht gehabt oder
kund gegeben. d:c iur die Besatzungsarmeennötigen Kohlen
«l £? Wt ,£ <vrn -. Tatsächlich gebt der Zweck der Verordnungausschlietzlich dahin. zur Förderung der Ruhraktion dem
vertrag?widrig m Esten eingesetzten Organ die Betätigung
rm besetzten Rheinland unter dem Schutz der Militär-
reer'chtsk-arkcit zu ermöglichen. Die übrigen Verordnungen
liegen völlig anbei halb der Aufgaben der Interalliierten
Rbeiiilandkommisticn. Durch den Erlaß der Verordnungen
ha, die Rhe,nla,:dkiim,„ission den Rechtsboden, aus dem ihre
Stellung beruht. verkästen. Sie bat sich unter Verletzung
der Beiwalturgs - und Finanzbobeit des Deutschen Reichs
und d̂ r bktci' igtkn deutschen Länder Zn den Dienst der
Militärischen Aktien gestellt, die gegenwärtig von der fran¬
zösischen und belgischen Regierung betrieben wind. D'e
Venoidnunaon mit Ausnahme der Verordnung über die
Kohlen Verteilung und die Beschlagnahme der Koblensteuer
bebe,' dm Teilnahme, eines Vertreters der königlich itglie-
urschen Regierung kei der Belchlutzfastung der Interalliiec-
ten Rbeinlandkommistion hervor. Die Teilnahme dieses
Vertieters wenn ste wirklich erlalgt lein kollte. würde schon
an und tür sich rechtswidrin sein. Deutschland bat dos
Rbel'Zan>abkcmm<n nur mit Frankreich Eraßbritamwen
und Belgien aboeschlosien. aber nicht mit Italien . Im
Auftrag meiner Regierung habe ich gegen diese Rechts- und
Dertrerasbruche Verwahrung einzulegen.

Weitere Verhaftungen.
Sr . Neustadt «. ». 23. Jan . (Eig . Drohibericht .) Der Reichs-

dankvorsteher Rathaus  in Neustadt a . d. Haardt Ist ovn den Fra »,
jsfen verhaftet  worden , weil er sich weigerte , dl- Bankbücher und
Mschlnhziffern herauszugeben.

8r . Köln, 23. Jan . Gestern abend nach lg Uhr erschienen mehrere
jranzöstsche Offiziere in Begleitung englischer Polizeimannschaften (im
ganzen 18 Mann ) aus dem Dienstzimmer des Präsidenten des Landes-
finanzamtes , Kühling v. Lanzenan,  der stich geweigert hatte,
dem gegen Ihn erlastenen Ausweisungsbefehl Folge zu leisten. Die Fran¬
zosen wiesen dem Präsidenten einen Haftbefehl , des französtschen Generals
in Dann vor und erklärten ihn für verhaftet.

W. T .-B. Aachen, 22. Jan Heute mittag Ist der Leiter des Finanz¬
amts Aachen 2 tAnchen-Land und Monschau), Ob-rr - gicrungsrat Lem¬
bach,  und sein Stellvertreter , Regierungsrat Dr Besten,  von einer
ans drei Ofsizleren und 5 bis 6 Gendarmen bestehenden Abordnung der
Sesatzungsbehörd - verhaftet  worden , weil ste diesen gegenüber er-
EHit hatten , sie würden der belgischen Regierung keinen Vorschub und
nur Len Anordnungen der deutschen Regierung Folge leisten. Daraufhin
haben sämtliche Beamten und Aug - ft - llt - n des Finan,-
rmt , Ih re Tätigkeit ein gestellt.

Mein Freund, der Dichters
Von Eugen Zsolani.

m°in Freund, der Dichter, sein großes Werk ver¬
öffentlicht hatte, das seinen Namen so schnell bekannt machte
natürlich^ mmaI mir ®«ft : mit anderen Leuten

Wenn man einen bekannten Dichter zum Freund har
weshalb Wm man ihn denn verstecken vor seinen guten Be-kannten!

Und, mein Freund, der Dichter, gefiel meinen anderen
walten ausgezeichnet. Sie fanden ihn scharmant und nett
und ganz anders, als ste ihn sich vorgestelll hatten, denn man
tollt stck stets einen Dichter anders vor. als er eigentlich ist
und niemals scharmant und nett.

Seit jenem Tag aber, da ich meinen Freund, den Dich¬
ter, mit meinen anderen Hausfreunden bei mir bekannt ge¬
macht hatte, war mein Verhältnis zu diesen ein völlig ande¬
res geworden. Ich war ihnen nicht mehr ich iE . sondern
stur noch der Freund meines Freundes, des Dichter»
. Traf ich einen von meinen Bekannten auf der Straß-
io fragten sie,nicht mehr wie früher nach meinem Ergeben',
wicht mehr, wie mein« Frau stch befinde, wie es mit meinem
Kind steh«, sondern: ..Wie gebt es denn Ihrem Freund, dem
Dichter? oder: ..Sagen Sie mal. was macht eigentlich IhrFreund, der Dichter?"

. Und ich war eigentlich immer vervflichtet. zu wiffem wo
mein Freund, der Dichter, stch aufhielt. was er unter der
Feder hatte welche Ideen Und Absichten er in feinem Dichlerhirn hegte und pflegte. '

„Nun batte mein Freund, der Dichter, wieder ein Werk
veröffentlicht. Es war vielleicht besser noch als lein erstes
als jenes, das leimen Namen so schnell unter die Leute ge-
orachr batte. Aber es war freilich kein Buch für die Menge,
es war etwas für einen kleinen Kreis solcher, die sich lrebe-
voll in eine Dichtung zu vertiefen vermögen, die sich mit dem
Dichter in sein« Gedankenwelt einspinnen können.

Und als ich bald nach dem Erscheinen des Werkes einen
meiner Bekannten traf, da meint« der: ..Sie. hören Sie mal,
aus Neue von ihrem Freund, dem Dichter, scheint aber lange
nicht das zu sein, was sein Erstes war. Ich bin zwar noch
nickt, fertig, aberrr —Und  dann zog er einen Flunsch,
der eine ziemlich abfällige Krittk besagen sollt«.

Und ein anderer meiner Bekannten schien mich mit
meinem Freund, dem Dichter, bereits zu identifizieren. Als
er mich neulich>im Cafe sah. drohte er mir mit dem Finger
und nef mir über cm paar Tische hinweg zu: ..Das (dabei
nannte er den Tri«! des neuen Werkes meines Freundes)
ist nichts! So was dürfen Sie nicht machen! Fahler Zauber!
Nee. mit solchen Schreibereien werden Sie nickt weitkommem!"

Nun bete ich joden Abend vor dem Schlafengehen: wenn
mein Freund, der Dichter, wieder etwas veröffentlicht, es
man« meinen Bekannten gefallen!

Die Natronalsammlung.
Br . Berlin . 23. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die frei¬

willige Sammlung für die Opfer im Ruhrgebiet
nahm allenthalben einen erfreulichen Fortgang . Eine
Sammlung des „Berliner Tageblatts " erbrachte bereits
bis heute eine Summe von 10 Millionen Marl . In
der Sammelliste fallen besonders erfreulich zwei Zeich¬
nungen aus Amerika  auf , eine Zeichnung aus
Chicago mit 4 Millionen und der Betrag eines zurzeit
m Koblenz stationierten amerikanischen
Fliegeroffiziers.  Der holländische Vertreter
einer deutsch « Seidenfabrik stiftete für die Arbeiter
des Ruhrgebietes 1 Million Mark . Das Personal eines
Leipziger Hotels beschlost künftig 1 Prozent der Ee-
samteinnabme für die Rühropfer zur Verfügung zu
stellen. Der Christlichnationale Zentralverband der
Landarbeiter fordert seine Mitglieder auf zur Abgabe
sämtlicher entbehrlicher Lebensmittel , vor allem Ee-
treide Mehl und Kartoffeln . Die Berliner Firma
Adolf Sommerfeld und die mit ibr in Interefsengemeln-
lGaft verbundenen Firmen stellen dem Reichskanzler
So ^ Danuar 1 Prozent des Umsatzes zur Verfügung.

^Die Angestellten dieser Firma verpflichten sich außer¬
dem 2 Prozent ibres Gehaltes ebenfalls der gemein¬
samen Sache zu widmen.

Erhebliche Stockung«« im Verkehr.
. ''Y-T Eklen . 23. Jan . Die Eina-isse der Franzosen
m dos Berkckrswesen riefen bereits erhebliche
«tockungev  be ' vor. Die Ankünfte von Kohlen, die be¬
reits Mt starkem Rückgang begriffen waren, haben gefte-n

gtzsgclort so daß keinerlei Verladungen mehr
stattfinden können. Einig« fahrende Schiffe sind van den
Fravjitsen hkEle «nahmt werden, doch ist ihre Weiterführung
vnmogiich da dl« dmitsche Regierung das Durchlchleusen von
beschlagnahmten Kabnen verboten hat. Auch im allgemeinen
Verkehr nimmt d-e Verstvvfunq»». Die Zahl der gestellten
Wagen ist seit gestern um rund 10 000 ziirLckocmcmaen. wäb-
'vnd man für morgen mit einem nvjteren Rücka-rna rechnet.
Wo immer, auch Franzosen und Be' aier stch Eingriff« er¬
laubten wird einmütig ohne jede Anmeisting die Arbeit
niedeigeugt D'e Führer der Gewerkschaften der Eifen-
babver und der Bergarbeiter sieben miteinander in engster
fst'hsttngnahme und stnd zu gemeinsamem Widerstand ent-lwloNen.

Streik der Dortmunder Eisenbahner.
. W.T. B. Dortmund 23. Jan . Alle Beamten  der
drei htestgtm Eisei'svrhnbettiebsämter. der drei Masch'n-n-
amter und des Ettenbahnverfehrsamtes legten gestern
mittag infolge der Besetzung der verschiedenen Diensttäume
durch die Franzosen ihre Arbeit nieder.

Br Esten. 23 Jan lEia. Drahtbericht.) Die Fran-
zrkn haben dcn E'senhahndirektion-vrästdenten Jahn  m
Essen aeocten. sein Amt wieder auszunehmen  und
den Bei kehr im Dortmunder Bezirk wieder in Ord-
f (iJI 'x bringen. Jabn crNärte er befinde sich angrn-rlickl'.ch in kriegsmrichtitcherUntersuchung und könne des-
wegcn seine Tätigkeit nickt wieder aufnehmen, bis das Ber-

r~£i flwcn  ibn eingestellt fei und gewiste Bedingungene,füllt seien. Die Bedlnnungen beziehen stch banotsächlich
taronf da« er als d-nllcker Beamter nur deuticke Gesetze
zu befolgen.habe Dies,wm-de den französtschen Besatzungs-
bcborden mrtgeteilt. Die Verhandlungen darüber schwebennrm.

W.  T.-B. Cffcn, 23 Jan. Die Lage hat stch im allge¬
meinen n i ckt ner a nd e r t. Je nach der versöhnlichen
Laune des örtlichen Befehlshabers der Besatzungstruoven
müd scbari oder wentaer sckarf vorgegangen. Die Kohlen-
zu g e noch dem unbesetzten Deutschland sind o bn e Schwie¬
rigkeiten durchqekommem Nur in Dortmund
hat man schwere Eingriffe in das Verkebrskhen «vi-ge-
nommcn. Der Oberfahnbofsnorsteber und stin Stellver¬
treter wurden verhaftet, das Tefegravbenhureou militärisch
besetzt und bi« Lokomotiven bescklagvabmt. Als daraufhin
Beamte und Arh»iter die Arbeit einstellten, machten die
Franzosen den De,such die Züge mit eigenem Personal ab-
z,' lasten. So murd« ein Zug auf den Weg oebracht. der
alle Signale „berfi'hr und nur durch ein Wunder nicht
hbweres Unbeil anstellte Der Zug wurde scklkßllch in
Esten nngeholten D,e Folgeiv deo Dortmunder Streiks
machen sich überall bew>erkbar. Es läßt stch noch nicht über-
schen̂ >v;e die D,no« stch weiter gestalten werden.

. Es wäre für mich ungemein traurig , wenn mein Freund
wieder einen Minerfolg bei meinen Bekannten hätte: ich
konnte mich vor den Leuten nicht mehr sehen lasten!

Aus Aunft und Leben.
„ * -? «r Tam im Wandel der Zeiten." Unser Staats¬theaterballett bat die ge'egenUich eines Abends im ..Großen
Sans schon zur Geltung gekommenen und damals bereits
aiterkannten Ansätze zu lebendiger Entfaltung eines intuitt-
ven Geftaltungswillens im Sinne einer Tradition und Ee-
wohnbett allmählich überwindenden Tanzkunst in erfreu-

werterentwilklt . Mit der neuen Tanzmeisterin
ol - Valerie Li n da u -G oda rd kamen nicht nur neu«
Fdeetz, auch Stil und Ausdrucksmöslichkeiten haben eine
Abwandlung erfcrbven; Rhythmus und Schwung scheinen
lelckMWiger. die Bewegungen frekr . di« Mimik ausdrucks.
voller, was .dem Geiamkindruck der Tanzbilder sehr zum
Vorteil »eracht, di« Szene lebensvoller gestaltet. Die gestern
abend im ..Kleinen vau-s geboten« Tanzfolge. dercn bistori»
^ ?̂ ^ ^ Eellung etwas weitgespannt war. ließ dieseFMtellung belcmders deutlich wevden. weil die intime
Buhn« einer Beobachtung und Beurteilung der Leistung im
einzelnen doson̂ rs günstig ist. Im einfachen Rahmen eines
lediglich durch Boleuchtumgscfsekte oder Dorhangkulisien ver-
stärkkn Hintergrunds forderten sowohl der stilistert« Rhylh-
mus eines Agyvtüchen Tanzes" (E. S. Jafiö ) wie die
feierlickie Derfunkenbeit eines ..Oviergangs". zur Anteil¬
nahme heraus. Ern. anttker ..Chorreigei," mit den gemesie-
nen Schritten griechischer Jungfrauen oder auch der Altar¬
reigen der ..Mädchen von Argos" ließen mit d-r Gebun¬
denheit an di« Klänge eiger.arttger Aklodien eine freiere
Betätigung zwar noch nicht zu. um so mehr aber kamen
Dtizrolin und Beherrschungim Eliederspiel und Be-wegun«
zur Geltung. Auch ein ..Römischer Schwerttanz" (Elle
Mondors) war noch allzu viel Pathos un>d Geste. Dann
aber löste ein Sprung ins späte Mittelalter di« Festein.
„Stampf, und ooppele, erne Art Schefflertanr von grober
Sinnfalliakeit war Auftakt einer Reihe von Tanzbildern,
di-e u'ber R-enkarssnnce. Rokoko. EinpiDe und BiLdenneiLr bis
über unsere Zeit hinaus führten, in glücklicher Weis« irgend
ein« kizvolle tänzerisch« Idee als Leitmotiv hatte.
Frl. Maudrik  war dabei Gelegenheit geboten, einen in
oteiem Kostüm besonders drollig wirkenden Biedermeier-
Walzer von Lanner und Strauß ' ..Geschichten aus dem
Wiener Wald ' (den ein« einsame und kerzengerade zum
Himmel strebende Birke symbolisierte) mtt fabelhafter
Sprungtechnik zu tanzen. Ein ansprechendes Genrebild war
auch Webers ..Aufforderung zum Tanz" (8 Damen des
Balletts ), sehr eindrucksvoll „Der letzte Tanz" von
Moszkowsky. Abschluß,des Programms war ein Zukunfts¬
bild ..1924. in dem Lizzy Maudrik und T. H. Jaffö nach den

MlfOM un) Cos mlUle SÄkSSIkiM.
D. Paris , 23. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Das ge¬

mischte Schiedsgericht wollte am Montag eine Sitzung
abhalten , der deutsche Delegierte  erschien aber
nicht, und erklärte in einem Entschuldigungsschreiben,
es sei ifmt wegen der gegenwärtigen politischen Lage
unmöglich, weiter mit den Franzosen  an einer
gemeinsamen Aufgabe  zu arbeiten . Der Prä¬
sident des Schiedsgericht B o d e l l a stellte in der
Sitzpna das Fehlen des deutschen Delegierten fest und
erklärte , er bedauere diesen Zwischenfall um so mehr,
als das Schiedsgericht außerhalb der politischen Ereig¬
nisse stehe. Er drückte die Hoffnung aus , die deutsche
Negierung werde von ihrer Enthaltung zurücktreten.
Außerdem würden die Tagungen des Gerichts fort¬
gesetzt werden , wozu er nach dem Versailler Vertrag
genügend Recht habe . Der französische Dele¬
gierte  protestierte gegen die Abwesenheit  des
deutschen Vertreters und schlug vor, ein absicht¬
liches Verfehlen  festzustellsn . Die französische
Regierung werde alles tun , um die Netzte der Landes¬
angehörigen wirksam zu wahren.

Laut „Temps " wird die französische Regie¬
rung die deutsche Regierung auffordern,
an Stelle des jetzigen einen anderen Delegier¬
ten zu bestimmen.  Wenn die deutsche Regierung
nach einem Monat dieser Forderung nicht entsprochen
habe, so werde der Völkerbund  aufgefordert wer¬
den, einen neutralen  Delegierten an Stelle des
deutschen zu ernennen.

Die Versorgung des Nuhrgebiets mit Lebensmitteln.
W.T’ -B. Berlin . 22. Jan . In Berfolg ibres am Frei-

tag gcfaßten Beiihlustes berieten am Sonntag die land¬wirtschaftlichen Körverschaften  Dentfcklcrnds
mit dem Reicksministeriumfür Ernährung und Landwirt-
sthoft die Maßnahmen über die Aufbringung der
Lebensmittel  zur Linderung der Schwierigkeiten in
der Ernährung im Rubraghiet und über ihre Zuleitung andie msahrdcten Gebictsieile. Die VorsitzMden der Land-
wirthraftkkammern werden erstickt, in ih-en Bezirken unter
Zuz-chung van, Vertretern der in ihrem Bezirke bestehenden
landir' -t'ckaitlicken O' aanüatianen umgehend die für das
llnterstütziingswerk nötigen Maßnahmen durckzuführen und
die Errichtung von S a m m elst e I le n zu oraonifkreir.
In den einzelnen Sammelstellen tollen die Lebensmittel zu
einem unter dem Marktvreis liegenden Preik angeliefert
urrden . So we>t ihre Abgabe nickt iipentgeltlickerfolgt,vurde angeregt den Preis auf etwa 15 Prozent unter dem
ertlichen Marktvreis zu bemesten.

Br . Berlin , 23. Jan . ((Eig. Drahtberlcht .) In einer Unterredung
mit dem . französischen General Dcnvignes  erklärte gestern laut
,.Berl . Tageblatt " der Regiernngaprästdcn « von Düsieldorf, amerika¬
nische Kanslente  hätten Im mitgeteili , ste mühten ihre gesamten
Lieferungen in dar Ruhrgebiel - bbrechen wegen der Gefahr , dah die ein-
geführten Waren von den Franzosen beschlagnahmt würden . Par allem
würden die Lebensmittel lieferungen,  insbesondere Speck
und Schmalz, eingestellt werden . Bet einem Versagen der Transport¬
mittel werde im übrigen jede « eitoilungsmögllchkeil aushören . Aust
würde die gröhte Stockung In der Getreide - und damit i» der Brotver»
sorgung der Bevölkerung eintreteu.

Beschlagnahme von Lohngeldern Sei der Badischen
Anilin - und Sodafabrik.

W . T.-B. Mannheim . 23. Jan . Zu der Beschlag¬
nahme von Lohngeldern der Badischen Anilin - und
Sodafabrik wird mitgeteilt , daß es sich um 100 Mil¬
li o n e n Mark  handelt . Die Verhandlungen der
Direktion mit den Franzosen haben zu keinem Er¬
gebnis  geführt . Von der französischen, Komman¬
dantur in Ludwigshafen wurde der Direktion erklärt,
daß drei neue Vorschriften der Interalliierten Rhein-
landkommission erschienen seien und erst geprüft wer¬
den müsse, ob die Beschlagnahme mit diesen Vorschrif¬
ten in Übereinstimmung stehe oder nicht.

Klängen einer Jazzmusik einen akrobatischen Shimmy oder
etwas ähnlich Verrücktes tanzten Di« tänzerische Ge'antt-
leistung des Balletts , hinterließ ebenso wie die bildhafte
Ausgestalttiri« der einzelnen. Vorführungen einen durchaus
günstigen Emdruck. desten Wnkung auf die Zuschauer in leb¬
haftem Beifall zunr Ausdruck kam. g

" Ein neuer „Eulenberg". Man schreibt uns aus
Königsberg:  Ern sehr ernstes Problem, das den
Ärzten. Juristen und BolkswirkschafUern Mwn viel zu
schaffen machte, ^ bandelt Herbert Eulenberg in seinem
rungisten Drama „Mackttger als der Tod" ' die Frag« ob
lebensfähiges und -unwerte? Leben unter allen Umständen
erhalten werden solle. Der Dichter e,it!ck>eidet sich in ver-
^elt ^ FaNen im ffnine von Nietzsches Zarathustra, für«inen „schnellen Tod und bat stch zu seiner Beweisführung

»ÄtL ? 2" btge Handlung zurechtgemacht. e,n an Strindbergs große Mysterien erinnernde-;
..Leiden- und Freudenspiel". Eulenberg bat sich nicht damit
svndÄ.' ' ê rfvk 'auch ?5 ^ rf°be! zu erhärten,sondern er verfolgt auch ihr« Ausfttahlunaen und sucht diese
in. einer Recke gckschrckt erfundener ParallelbandtlunAen von
fernem Standpunkt aus zu beleuchten. Man hat es hier allo
mrt einem Tendenzftuck zu tun. allein mit einem io edel emv-
fundenen. so anregenden und ernsten, daß es nur wenü,

batz D kommt, daß Eulenberg sich einer
uugewohnlichen». vor allem bei ihm Nicht gewohnten

Bukmenmache bedient: es gelingt ihm eine Berknotung und
Bindung aller Handfun gen. Einfälle und Gestalten der Au f-
bau einer kaleidofkovif» bewegten Welt, wie nie bisher^
^r , Erfolg Iveß denn auch kaum etwas zu wünschenuiorrg. *\r r r,

Itleine Chronik.
Theater und Literatur . Das Jahresd - ki - ic

Wiener  S t a a i s t K- a te  r beläuft sich
M i kl i a rd e n K r ° n e n Das Bud̂ s d! r Theater

Monat ausgestellt. —
<). >>t fl i € tt . Ixt  befaimte bünti,chc

N 50 Jahre alt geworden. Schon ein TofvrLdnt
Krieg las man in Deutschland leine erotischen Ranellen̂ ŝ !
asiatifchn Wald- und Jagdgefchichtenseiae omerikon!̂ «
Roman« „Madame d Ora" und ..Das 'Rad" und lernte Ist«
schlktzlick ate den andächttgen Schi'derer her  entlegenen
Kleinwelt feiner Heimat kennem ^ au um
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wird im Alter von 74 Jahren gestorben. Mar Nô u îstals Schriftsteller besonders bekannt geworden hnr*
dk Kulturnenfchhett" und &Tatigl«rt tili die riomstilsche Bewegung im Judentumi.
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Der französische Moratoriumsplan.
_ v . Paris . 23. Sem. (Erg. Draktberickt.) über .denMoratorium- plan der französischen S a ck>v e r st a n -
d ' gen  verösfentsichendie Pariser Abendblätter zum Teil
wrdeisprecheude Einrelbeiten. die aber doch daraus imliegen
lassen, daß der neue Plan für Deutschland sehr ickw er e
Bedingumgen  enthält . Er sieht u. a. die Sckafsun«
einer ganzen Reihe van Monovolen. io für Tabak. Salz und
Zucker, rar . feiner eine 25vrazentiae Beteiligung des .deut¬
schen Staates an den Industrieunternehmen und größerenfandelsfiimen in Deutschland,um auf alle Fälle Einkunft«ieraus für Reparationszahlungen zu sickern. Ferner »allen
die Staatrbergwerkc. Stoatsforsten und Salinen verpachtet
werden. Der Eisenbahnbetriebsoll völlig neu reorganisiert
werden. All diese Garantien sollen die Grundlage dafür
bieten, dah die deutscke Industrie den größten Teil, der von
Deutschland verlangten Anleihe von drei Milliar¬
den Goldniark  aufbringt . entweder im Inland oder im
Ausland . Von dieser Summe von 3 Milliarden wird
Deutschland eine halbe Milliarde zur Stabilisierung der
Marl überlassen, während die restlichen1lA Milliarden für
Reparationszahlungen Verwendung finden sollen. Die
deutschen Natuiall ' efeningen geben weiter. Bis die An¬
leihen untcigebrockt worden sind soll ein Teil der Kavital-
steuer des Reiches und der Länder zur Deckung herangezogen
werden.

Angeblich bat die französische Regierung diesen Plan
ihrer Sachverständigen gebilligt, so dah dieser bei den Mora-
toriumsoorhondlungeu. die frühestens Mittwock. vielleicht
auch Donneistag oder sogar erst Freitag beginnen, als
Änterlcge dienen kann. Das wichtigste Moment bei dielen
Derhandlurmen über das neu« deutsche Moratoriumsgesuch
»st das. dag nach dem Friedensvertrag, deutscke Ver¬treter herangezogen  werden müssen, um die Einzel¬
heiten des zu gewährenden Moratoriums und seiner Be¬
dingungen zusammen mit der Reoarationskommiffion for¬
mulieren zu können.

Ein Hoffnungsschimmer?
0 . London, 23. Jan . tEig. Drahtbericht.) Die „Times"

erblickt in der Atänderung des französischen Moratoriums-
vlanes einen Hokfnunasschimmer  und ein gutes
Zeichen und sagt, dah Frankreich anfange. die Schwierig¬keiten und Gefahren, einzusehen, die es durch fein Ruhr¬
abenteuer bervcrgerufenKat.

Eine Protestkundgebung der Mainzer Betriebsräte.
W . T.-R. Mainz , 23. Jan . , Die Betriebsräte des

gesamten hiesigen Wirtschaftslebens haben gestern in
einer außerordentlich zahlreich besuchten Versammlung
eine Entschließung  angenommen , die gegen die
Neubesetzung deutschen Gebietes schärfsten P r o t e st
erhebt und sich bereit erklärt , die ArbeitsbrWer an der
Ruhr nötigenfalls in ihrem Abwehrkampf mit allen
zu Gebote stehenden Mitteln zu unterstützen , um die
Einheit der deutschen Republik  zu sichern.
Gegen die Verhaftung von Beamten  wird
gleichfalls schärfste Verwahrung eingelegt und eine
Kommission der Gewerkschaften und Betriebsräte be¬
auftragt , mit den französischen Behörden in Verhand¬
lungen einzutreten , damit die Verhaftungen sowie die
bisherigen Maßnahmen rückgängig gemacht würden.

Streik der Mainzer Zollbeamten.
W.T.-B. Mainz. 23 Jan . (Drahtbericht.) Sämtliche

Beamte des Hauvtzollamts  und der ibm unterstehen¬
den Zollämter in Mainz und Gustavsburg
haben heute vormittag ihre Dienststellen verlassen.
An den General Degoutt«  bat die Arbeitsgemeinschaft
deutscher Zcllleamten. Mainz, folgende Protestentschllehung
gelangen losten'

Die unterzeichnet« Deamtenoettretun« legt im Auftrag
der gesamten Beamtenschaft des Hcmvtzollamtes Mainz
feierlichst Protest  gegen die Verhaftung des Amtsvor-
staudes des Sciuptzollamtes Mainz. Herrn Oberwgierungs-
rat Dr. Oifenbächer.  seines Stellvertreters . Overzoll-
inspcktir Ho.rn.  und des Kastenaufsichtsbeamten. Obec-
zollinspe' tor Wihner,  ein . Wir ersuchen aus das be¬stimmteste um sofortige Freilassung  sämtlicher
Verhafteten und bitten, davon Kenntnis zu nehmen, dah
im Falle der Nichteifülluna unseres Gesuches die Verant¬
wortung vol! und ganz auf die französischen Bes-atzungs-
behöiden zurückiLllt.
Eine russische Kundgebung gegen die Rnhkaktion.

v . Moskau. 23. Jan . (Ein. Drabtberickt.) Die Sow-
ietregicrungev in Moskau und Wladiwostok haben eine grobe
Kundgebung gegen d >e Besetzung des Rubr-
ge b i e t e s durch die Franzosen erlasten._ _

Preußischer Landtag.
Br. Berlin. 23. Jan . (Eia Drabtberickt.) Der vreuhi-

sche Landtag erledigte am Montag bei sehr schwach be¬
suchtem Hause kleinere Vorlagen.  Schon nach ttirzer
Beiatung über den Gesetzentwurf, betr. die Genehmigung
von Siedlungen nach 8 1 des Reichsstsdlungsaesetzes. stellte
sich die Veschlutzuufähigkeit des Hauses heraus und machtedie Anberaumung einer neuen Sitzung notwendig, in der
dann zunächst cm Antrag des Zentrums erörtert wurde,
das Staaisministerium zu ersuchen, notleidende. Ange¬
hörige der dreien Berufe,  die eine Familie zu ver¬
sorgen baden, in geeigneten Verwaltungsstellen statt der
dort tätigen jungen unverheirateten Aushilfskräfte »u be¬
schäftigen. Rack kurzer Äussvracke wurde der Antrag dem
Hauvtausschu« überwiesen. ^Zu einer von den Kommunisten emgebrachten Inter¬
pellation über die Stellungnahme des preußischen Staats-
Ministeriums zur Frage der Amnestie,  die schon vom
3. Apiil vorigen Jahres datiert ist. äußerte ein Rogierungs-
verircter. die deutsche Regierung sehe die Interpellation als
erledigt an. da sowohl das Reich als auch Preußen in der
letzten Zeit neitgchenid« Amnestien erlasten hätten.

Kommunistische Abgeordnete begründeten dann des
weiteren Anträge auf Umgestaltung des Strafvollzugs.
Unterstützung der Angehörigen der politischen Gefangenen
und Neuregelung des Gefannenentransvortwesens. Die
Abg. Frau W c 1f i fte i n wurde im Verlauf ihrer Aus¬
führungen dreimal zur Ordnung gerufen.

Im Namen des ganzen Volkes.
W.T.-B. Berlin. 22. Jan . Die Unterzeichneten Ge¬

werkschaften  richten an die deutschen Brüder im
Ruhr gebiet  fc lgenden Aufruf: ^ „ , ,,Die Unterzeichneten Vorstände der Gewerkschaften

Deutschlands erklären ihr volles Einverständnis mit den
Abwehrmaßnabmen der bedrängten Arbeiter . Ange-
stelltcn urd Boomten in den besetzten Gebieten. Wir
billigen au-diücklich auch die von den Bergarberterver-
bändon aufgcstcllten Forderungen, insbesondere nach so¬
fortiger Freigabe der Bergwerke und Zurückziehung der
französtsch-belgischen Soldaten von den Arbeitsstätten.
Freigabe ler völkerrechtswidrig verhafteten Werkleilun¬
gen und Beamten. Wir fordern die gesamte Arbeit-
nebweischaft auf. an diesen Forderungen festzubalten
und nicht uocbzi'lasten in ihrem Widerstand gegen jeden
störenden Eivgrstf der feindlichen Militärmacht in das
deutsche Wirtschaftsgetriebe. _

Im DTutrtr aller Arbeiter. Angestellten und Beamten
im ganzen Reich und — io glauben wir — mit Zustim¬
mung des ganzen' deutschen Volkes, sichern wir den deut¬
schen Brüdern im Rubrgebiet in ibrem gefahrvollen
Kampfe nachhaltigste Unterstützung  zu.

Allgemeiner Deutscher Gcwerkschaftsbund. Allgemeiner
freier Argestelltenbunv. Deutscher Eewerkschaftsbund.
Gewerkschafter ins deutscher Arbeiter. Angestellten und Be-
amtenrn-rbä, de. Allgemeiner dgutscher Beamtenbund
und Deutscher Beamtenbund.
Eine dienstliche Anweisung an die Wasserstraßen«

behörden.
W. T.-B. Essen. 23. Jam Die Wasterstrastenbebörden

haben d»e dienstliehe Anweisung erhalten , weder »u
schleusen noch zu schlevven.

Nr. Berlin. 23. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Die In der Rh-Inschlsfahrt
beschäftigten Maschinisten und Heizer  hielten am Sonntag -ine
Kons- re n? ab, die sich mit der Beschlagnahme und der Umleitung
von Kohlenschisfcn durch die Franzosen beschäftigte. Einstimmig würbe
beschlossen, die K o h l «n schi s s a h r t sofort st t l l z u l « g e n.

Ein politischer Mord in Paris.
D. Poris , 23. Jan . (Eig Drahtbericht.) Gestern nachmittag 3% Uhr

Ist in der Redaktion der Action Frane-aise" in der Rue de Rome ein
Aufsehen erregender politischer Mord  verübt worden. Eine
2vjährige A n a r chi ft in SBotioit,  die schon seit einiger Zeit In der
anarchistischen Bewegung eine hervorragende Rolle gespielt hat, hat den
Generalsekretärder Camelots du Ro!, namens Marius P l a t a u , durch
8 Revolverschüsie getötet und durch einen 8. Schutz Selbstmord versucht.
Sie verwundete sich indesten nur leicht. Sie wurde ins Krankenhaus
geschafft, wo ste bei ihrer Vernehmung sagte, datz ihr Anschlag eigentlich
dem Direktor der „Aktion Frangaise", dem Führer der französischen
Royalisten Löon Daudet,  gegolten habe. Dieser ist dem Anschlag nur
entkommen, weil er sich geweigert hatte, die unbekannte Besucherin zu
empfangen.

Der Tiefstand des belgischen Frauken.
v . Brüüel. 23. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Der bel¬

gische Franken  hat an der gestrigen Brüsteler Börse
seinen t - efsten Stand  erreicht . Das englisch« Pfund
wurde mit S1..10, der Dollar mit 17.42 und der französische
Franken mic 11.9? gebandelt. In belgischen Wirtschasts-
kceisei rnfclgt man dielen außerordentlichen Tiefstand mit
grötzter Besorgnis.

Wiesbadener Nachrichten.
Der Protest der Stadtverordnetenversammlung gegen

die Beschlagnahme der städtischen Waldungen.
Die Stadtveraodneten-Vertsammlung war gestern nach¬

mittag zu einer außerordentlichen Sitzung einberufen wor¬
den. um zu der von der Interalliierten Rheinlaitdkomnnmoir
erlastenen Ordonnanz, betr. Beschlagnahmung der
stä d t i sche n Waldungen.  Stellung zu nehmen. Gleich
nach Eröffnung der Sitzung erteilte Stadtverordnetenvar-
steher Justizvat Dr. AI b e r t i dem

Bürgermeister Travers
das Wort zu folgenden Ausführungen:

„Meine Damen und Herren! Ich habe Ihnen im Auf¬
trag des Magistrats, so weit es Ihnen nicht schon durch di«
Prelle bekannt geworden ist. davon Kenntnis zu geben, das
die Interalliierte Rheinlandkommiisionmit Zustimmung des
Vertreters der italienischen Regierung und im Hinblick am
die Instruktionen, die gewille Mitglieder der KonrmMon
von ihren Regierungen infolge der von der Revavations»
konnnWon festgestellten absichtlichen Verfehlungen Deutsch¬
lands erhalten haben, unter anderem die Ordonnanz
Rr. 134 erlassen Hai. die die Beschlagnahme der, Erzeugnisse,
der Verwaltung und Ausbeutung  nicht nur der
Staatsforsten. sondern auch der städtischen Forsten
im ganzen besetzten Gebiet  ausspricht. Der wesent¬
liche Inhalt dieser Verordnung, soweit er die Stadt angeht,
besteht darin , dah die Verwaltung der städtischen Wälder
und die Ausbeutung dem Einfluh der städtischen Körper¬
schaften entzogen und der Autorität der Interalliierten
Rheinlandkvmmission unterstellt werden. Ebenso werden die
in der Forstverwaltung tätigen Beamten und die Bür¬
germeister.  so wert sich ihre Tätigkeit aus ine  Forstver¬
waltung bezieht, der Autorität der städtischen Körperschaften
und des preußischen Staats entzogen und der Autorität der
Rheinlandkommillionunterstellt. Für Verfehlungen gegen
diese Ordonnanz wird eine Strafe bis zu 1-5 Millionen Mark
und bis zu 5 Jahren Gefängnis augedroht, entweder beide
Strafarten zusammen oder eine Strafart allein. Diese
Ordonnanz, die sofort in Kraft tritt , ist dem Magistrat amt¬
lich mitgeteilt worden: auch hat der Magistrat bereits eine
aus diese Ordonnanz sich stützende Anordnung erhalten. Der
Magistrat ist daraufhin sofort zusammengetreten.

Namens und im Auftrag des Magistrats  bade ick
folgendes vorzutragen: Die Rechtslage  ist folgende:
Die Ordonnanz ist erlallen von der Interalliierten Rhem-
landkommiffion. die anf Grund des Vertrags über di« Be¬
setzung der Rheinland« eingesetzt ist und die ihre Kraft aus
diesem Vertrag schöpft. Nach diesem Vertrag ist die Rbein-
landkommîston zuständig zum Ersah von Anordnungenhin¬
sichtlichd̂ r Sicherheit, der Unterkunft und der Bedürfnille
der Besatzungstrlwven. Keine Bestimmung dieses Vertrags
gewährt der Interalliierten Rheinlandkommillion die De-
fuMris. Staats - und Privateigentum im Sanktionswes zu
beschlagnahmen. Dah im übrigen die Verhängung von
Sanktionen nicht von einzelnen Vertragsgegnern des
Versailler Vertrags erfolgen kann, ist die auch den Alliierten
bekanntgegebene Aufiallung der deutschen Reichsregierung.
Di« Ordonnanz findet daher weder im Vertrag von
Versailles noch im Rheinlandabkommen ein« rechtlich«
Stütze. S>e ist nach der bekanntgegebenenAuffalluns der
Reichsregierung und der preußischen Staatsregierung rechts-
unwirksam. Durch diese Ordonnanz findet ein schwer¬
wiegender Eingriff in das Privatvermögen
der Stadt  statt , denn der städtische Wald ist ebenso wie
iedes andere Verinögensstück ein Teil des Privateigentums
der Stadt . Der ftädtisch« Wald, ein lebenswichtiger
Faktor der Kur  sta dt.  haftet ebenso wie das übrige
Vermögen der Stadt den Gläubigern derselben, und di« aus¬
gesprochen« Beschlagmahme untergräbt den Kredit der Stadt.

Der Magistrat bat nach 8 61 der vrauhllcken Städte-
ordnung für die Provinz Hessen-Rallau das Eigentum der
Stadt zu verwalten und ihre Rechte zu wahren. Die
Stadtverordneten - Versammlung  bat nach
8 40 dieser Städteordnung die Kontrolle  über di« ge¬
samte städtische Verwaltung. Die Ordonnanz greift daher
auch schwerwiegend in die durch die Städteordnung den
städtischem Körverstbaften auferlegten Pflichten ein. Der
Magistrat bat im Hinblick auf alles Vorgetragene und mit
Rückstcht auf die ibm durch die Städteordnung der Bürger¬
schaft gegenüber auferlegte Verantwortung  be-
schlosien. feierlichst Protest einzulegen gegen
diese Ordonnanz.  Der Magistrat , der die ihm durch
das Rheinlandabkommenauferlegten Pflichten auf dos ge-
willenbafteste erfüllt hat. steht sich als Hüter des Eigentums
der Bürgerschaft Wiesbadens und im Hinblick auf fein« Ver¬
antwortung gegenüber der Bürgerschaft auherftande.
die ibm durch die weder auf don Versailler Vertrag noch
auf das Rbeintamdabkommon gestützte Ordonnanz_ ange-

(21 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Aus anderen Kreisen.
Roman von Ilse-Dora Tanner.

Dort , wohin nun Frau Irma ihre ganze Auf¬
merksamkeit richtete, saßen die Brautjungfern mit
den Brautführern und tauschten mit anerkennenswer¬
ter Lebhaftixfieit, Zungengeläufigkeit und Stimmkraft
ihre Ansichten über neue und alte Filmdramen aus.
Dieser oder jener Jüngling begeisterte sich für die
prachtvollen Detektivdarstellungen , während die jungen
MLdchen die sentimentalen Liebesdvamen von verlasse¬
nen, dem bösen Liebhaber treu ergebenen Mädchen, die
nun ganz unverschuldet in bitterste Rot gerieten , vor¬
zogen. Und mitten in das Für und Wider der strei¬
tenden Parteien tönte mit einem Mal eine ruhige,
energische Männerstimme , die Reimars gehörte:

„Warum denn all der Stteit , beim Kino ist doch
die Hailptsache die Spannung , und die habt ihr immer,
beim Detektiv-Roman wie beim Liebesdrama . Zuletzt
löst sich alles so wunderschön auf : der Verbrecher be¬
kommt seine Strafe , die Liebenden finden sich. So wie' s
im Leben auch ist."

Mar Gutfchmann, ein junger Packer, der in einem
Warenhause angestellt war , sah Ludwig Reimars er¬
staunt an:

„Aber erlauben Sie mal , Herr Reimars , da irren
Sie sich aber doch sehr. Im Leben ist das oft , ja
meistens anders . Der Detektiv kann das Nachsehen
haben , und die Liebesleute kaicgen sich nie."

„Da haben Sie wohl auch schon Erfahrung drin,
Maxe ?" fragte eine Brautjungfer , die einen goldgelben
Seidenrock und eine weiße Bluse trug.

Alles lachte, und Max Gutfchmann wurde wirklich
rot — aber niemand schien mehr auf ihn zu achten,
auch auf Reimars nicht, dessen Blicke nur flüchtig über
den Tisch gingen und auf Irmas hübscher Erscheinung
haften blieben.

Dieser Rechtsanwalt Fabeck— bei Gott, der war

kein Dummkopf gewesen, als er sich Irma versicherte —
aber wer konnte so etwas denken!

Am entgegengesetzten Ende der Tafel faß Frau
Rosalie Bolterfeü ), die in der Eroßmarkthalle handelte
und die von früheren Zeiten her Frau Susemihl kannte.
Sie hatten als Mädchen für alles vor dreißig Jahren
in einem Hause gedient, dann hatte Rosalie den Klein¬
händler Bolterfeld geheiratet , der mit Gemüse und
Obst handelte . Rach und nach hatten sie den Klein¬
handel crufgegeben, denn Bolterfeld war ein gewiegter
Händler und seitdem er Großhändler war , hatten ste
einen tüchtigen Aufftieg erlebt . Nicht nur das Haus,
in dem sie wohnten , im Norden Berlins gehörte ihnen,
sie hatten auch noch eine „Besitzung" mit großem Garten
in einein Vorort und große Summen als Bankguthaben.

Während Susemihls noch immer , wie zu Anfang
ihrer Ehe. im Erdgeschoß in einer Pförtnerwohnung
hausten, bewohnten Bolterfelds eine schöne, große
Wohnung mit prachtvoller Einrichtung >. Soeben er¬
zählte Rosalie Bolterfeld ihrer „lieben Freundin Suse¬
mihl" von der allerneuesten Errungenschaft ihrer
Wohnung.

„Ra weißte, mit die olle Tapetenkleberei , das Hab'
ick nu dicke— wir haben letzthin die Wände in unsen
Salong ganz und gar mit Seide beziehen lassen, mit
erdbeerfarbene Seide — komm mal runter zu uns in'n
Norden , da follste sehen, da wohnen auch Menschen —“

„Erdbeerfarbene Seide ?" echote Frau Suseinihl er¬
staunt.

„Warum denn nich — Liebste, der letzte große
Apfelsinnen- und Zitronenkup (Frau Rosalie sagte
wirklich Kupj — hat Bolterfeld Bitte Tausend Verdienst
gebracht, und was unsere beiden Schwiegersöhne sind,,
die machen sich auch schonst ganz gut im Handel . Eener
reist nach Siiddeutschlnnd nach de Aeppel , der andere
reist nach Italien mang de Zitronen —“

„Mein Schwiegersohn, der Rechtsanwalt Fabeck,
ist mit meiner Tochter auch in Italien gewesen", unter¬
brach Frau Susemihl deu Redejtuß der Freundin, die

ihrerseits lächelnd feststellte, daß es sehr verzeihlich von
der armen Susemihl sei, ihrer glanzvollen Einrichtung
den vornehmen Schwiegersohn entaegenzuhalten.

„Un in Weißensee de Villa sollste sehen, die is auch
nich von Pappe — da draußen Ham wir ooch 'nen
Pferdestall . Un Ziegen ! Unse kleenen Enkel, die tttn-
ken nur Ziegenmilch. Es is so nett von dir , Minna,
daß de bei de Hochzeit von Olga mit 'ne Einladung
an uns gedacht hast, — denn in 'n Sommer kommste
mal bei uns . Gleich nach Tische mußte kommen, Kaffee
gibk's bei uns — nich zu knapp un Kuchen laß ich ooch
backen— ich habe een nettes Mädchen —„

Frau Bolterfeld wollte eine Charakteristik ihrer
Perle onfügen, aber sie besann sich, daß es vielleicht bei
Frau Susemihls Ungewandtheit , sich in großem Kreis
zu benehmen, nicht angezeigt sei, die eigene Vergangen¬
heit heraufzu beschwören mlt den damals üblichen
Sonntagsnachmittags -Bergnügen in der Hasenheide
und im „Schwarzen Adler " zu Schöneberg , und so brach
sie ab, da Frau Susemihl mit glänzenden Augen ver¬
sicherte. so bald als möglich die weite Fahrt vom äußer¬
sten Westen nach-dem nördlichsten Norden der Stadt zu
unternehmen.

Außerdem schlug mrch in diesem Augenblick Herr
Puhlicke an sein Glas und erging sich in längerer Rede
über das Glück der Ehe zweier gleichgestimmter Seelen,
wie sie ihm und seiner geliebten Gattin beschieden und
wie er ein gleiches Glück dem jungen Paare wünsche.
Es ging beim Anstößen sehr larit und lebhaft zu,
Irma war anf ihrem Platz geblieben , wer Lust hatte,
mit ihr anzustoßen, kam zu ihr beran ; das taten alle.

Plötzlich stand auch Ludwig Reimars vor ihr und
verbeugte sich, indem er fein Glas ganz leicht an das
ihre klingen ließ.

Jemand rief noch immer : „Das Brautpaar hoch!",
aber Ludwig Reimars sagte , indem er dag Glas an
seine Lippen führte , mit verhaltener Sttmme , so daß
nur Irma es hören konnte:

.Arotz alledem — es lebe die Freundschaft!"
(BoxtUtiui |oltU
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Kmnene M i t w i r ku n g zu lrtfren . Der Masistrat bat
einen demenAvvechenLen Beschluß  geiaht unÄ er wirb
«ui Befehle , die an ihn anf Grund dreier Ordonnanz er-
sesien. demeniioreckiend antworten.

Der Magistrat bittet die StadtveroÄmeten -Verianrm-
Jura . diesem Beschluß deizutreten.

In voller übereinstiinmun « mit diesem Beschluß steht
die Anordnung des preuhUchen Ministerpräsidenten und die
Anordnung der preußischen Kommunalaufsichtsbehörde an
die Stadt Wiesbaden , die nachträglich bekannt geworden
stich."

Stadtverordnetenvorsteher Iustizrat Dr . Alber tr
legte hierauf solsenid« von der Stadtverordneten -Dersamm-
lung vovgeschlagene Resolution  zur Annahme vor:

„Die Stadtverordneten -Bersamminng nimmt Kennt¬
nis von der Stellungnahme des Magistrats und billigt als
berufene Vertretung der Bürgerschaft und im Einverneh¬
men mit den politischen Parteien Wiesbadens , der Ver¬
einigten sozialdemokratischen Partei , der Demokratischen
Partei , der Zentrum spart ei. der Deutschen Volkspartei
und der Deutfchnationalcn Dolkspartei . sein Verhalten.
Sie ersucht den Magistrat , unter keinen Umständen den
Veschlagnahmeverfügungen Folge zu leisten. Die Vertre¬
ter der Stadt und die städtischen Beamten haben in die¬
ser Sache nur den Weisungen der städtischen Körperschaf¬
ten und des preußischen Staats zu entsprechen."

Das Wort verlangte nur der Kommunist Greis.  Setne
Ausführungen weckten allgemeine Entrüstunig und blieben
infolsedessen zum grünten Teil unverständlich . Di« hierauf
vorgenommen« Abslimmun « ergab di« el « stimmig«
Annahme der Entschließung.  Nur drei Kommu¬
nisten waren fitzen geblieben . Die Sitzung wurde hierauf
geschlossen.

Der Entwurf eines Schankstättengesetzes.
Das Reichskabinett hat dem von dem Reichstag, dem

Reichsrat und von der breiten Öffentlichkeit seforderten
Entwurf eines Cckunrkstcittenigesetzes zu gestimmt. Der Ent¬
wurf ist dem Reicksrat und dem Re ichsamtfchaitsrat mit der
Bitte um möglichste Beschleunigung zugeleitet ,worden.

Der Entwurf wendet sich in erster Linie gegen Aus¬
schreitungen und Mißstände im S ckanistä tten wesen. wobei er
nach Möglichkeit Härten vermeiden , den Gastwirtsstand aber
gesund erhalten und ihn in seinem eigensten Interesse von
ungeeigneten , unsoliden Elementen befreien will . Daneben
erschien es zweckmäßig, den Wünschen der Vertreter der
Mäßigkeitsbewegung nach Einführung des Gemeindebestim-
mungsrechts sowie nach Ermöglichung der Errichtung von
Gast- oder Schankwirtschaften auf gemeinnütziger
Grundlage  entgeaenzukommen . Der Entwurf will
weiter dem Alkoholmißbrauch , so weit dieses im Rahmen
eines Schankstättengefetzes möglich ist, steuern : das gleich«
gilt für den Mißbrauch von East - und Schankstätten zu
Stätten der Schlemmerei . Weiterhin soll durch den Entwurf
den Ansprüchen der Wobnungsfürsorge  Rechnung ge¬
tragen werden , entspricht die Verwendung der Betriebs-
raume für die Gast- oder Sckankwirtschaft nicht dem öffent¬
licher Interesse , so darf die erbetene Erlaubnis nicht erteilt
werden . Schließlich sind im Interesse der Gesundheit und
Sittlichkeit der Gäste und der Angestellten in East- und
Sckcrnkstätien mehrere Bestimmungen vorgesehen. Demge¬
mäß soll für die Folge eine Erlaubnis zum Betrieb einer
Gast- oder Echankwirtschaft oder zum Kleinhandel mit
Branntwein nur dann erteilt werden , wenn ein öffentliches
Bedürfnis nachgewiefen ist. Weiterhin sind di« Gründe , ans
denen die erbetene Erlaubnis versagt oder die bereits er¬
teilte entzogen werden kann , wesentlich erweitert . Der Ent¬
wurf wendet sich weiterhin gegen Mißstände im
Stellvertreterwesen  und will den Ländern ein¬
fache. reichsrechtliche Grundlagen für die Festsetzung der
Polizeistunde  sowie für Verbote des Ausschanks von
Branntwein an Lohnzahlungstagen . Sonn - und Festtagen
und 'dergleichen gehen. Dem Ausschank geistiger Getränke,
insbesondere von Branntwein an Jugendliche , wird ent-
gesengetreten . Die Übertretung dieser Vorschriften wird mit
empfindlichen Strafen , die der Geldentwertung sich an-
pasien. geahndet : auch ist unter Umständen eine vorläufige
Schließung der Betriebe bei Zuwiderhandlung gegen das
Gesetz vorgesehen. Der Entwurf gibt weiter den Ländern
hinreichende Handhaben . Umgehungen der Polizeistunde
durch Bildung geschlossener Gesellschaften enigegenzutreten.
ermöglicht die Ausdehnung der Vorschriften des Gesetzes, ins¬
besondere der Konzession so flicht auf den Kleinhandel mit
Flaschenbier , sowie die Einführung des Gemeindebestinr-
mungsrechis in den Ländern auf dem Weg der Lclndesgesetz-
gebung. Im Fall der Annahme eines solchen Landesaesetzes
soll auf Verlangen mindestens eines Zehntels ein« Abftim-
inuna der wahlberechtigten Mitglieder der Gemeind« oder
des Gemeindebezrrks u. a. auch darüber stattfinden können,
ob rn der Gemeinde die Erlaubnis , geistige Getränk« aus-
zuichenken. neuen Wirtschaften noch erteilt werden darf , oder
oh in der Gemeinde der Ausschank von Branntwein über¬
haupt verboten fein soll : der Erlaß eines völligen Alkobol-
verbots durch Eemeindebestimmung ist dagegen nicht vorge-
sohen. Durch Landesgcsetz soll weiter anseordnet werden
können, daß in solchen Städten , in denen bisher der allge¬
meine Bedürfnisnachweis noch nicht eingeführt war . di« nach
dem 1. Januar 1PI9 erteilten Erlaubnisse junr Branntwein-
ausichank einer Nachvrüiung  auf ihr Bedürfnis hin un¬
terzogen und gegebenenfalls zurückgenommen wenden können.
Die'« Vorschrift toll insbesondere dazu dienen . Lokale, die.
wie die Likörstnben. Vars . Dielen ufw.. in den Großstädten
in überreichem Maß bestehen und in die gegenwärtigen
ernsten Zeiten nickt hineinvaiien . möglichst bald auf ein er¬
träglicheres Maß einzyfckränkcn und damit auch den Genuß
von Branntwein nab Möglichkeit zu verringern : das eigent¬
liche Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe soll jedoch von die¬
ser Vorschrift nichi betroffen werden.

— Weitere Ausweisung . Der Delegierte der Rhein-
lcmdkommi'ifion im Stadtkreis Wiesbaiden teilt mit : ..Di«
Hohe Interalliierte Rheinlandkommiffion hat beschlossen,
den Stellvertreter des Regierungspräsidenten in Wiesbaden.
Oberregierungsrat Spieß,  feines Amis zu entheben und
ihn aus dem besetzten Gebiet unverzüglich auszuweisen , weil
er sich weiaerte . einem von dem Ob erdelegierten der Rhein-
landkammilsion erteilten Befehl Folge zu leisten." — Die Ge¬
schäfte des Regierungspräsidenten werden jetzt von Regie-
rungsrnt v. Wedel  wahr genommen werden . — Gegen die
Ausweisung des Vertreters des Wiesbadener Reaierungs-
prästdentcn . Oberregierungsrat v. Reedern , haben die Ver¬
treter der Beamten - und Angestelltenschaft' des Resierungs-
vröiid ' ums einstimmig folgende Entschließung  gefaßt:
Deamtencn' sschuß und Betriebsrat als berufene Vertreter
sämtlicher Beamten und Angestellten der Negierung Wies¬
badens erheben einmütig Einspruch gegen die Ausweisung
des stellvertretenden Regierungspräsidenten . Oberregic-
rungsrot v. Reedern , und gegen die Androhung weiterer
Zwangsmaßnahmen gegen Personen , die ihrer Dienstpflicht
gemäß handeln . Sie erklären namens sämtlicher Beamten
und Angestellten , daß ste in Ausführung ihrer beschworenen
Dienstpflicht unbeugsamen Widerstand gegen all« Anord¬
nungen leisten werden , die nach der Erklärung der Reichs-
umd Landesregierung rechtswidrig sind.

Die Ablieserung der Emkommensteuerabzugsbeträge
an dir Finanzkaiie . Diejenigen Arbeitgeber , denen vom

Finanzamt gestattet worden ist. die Steuerabzugsbeträge erst
innerhalb der ersten 10 Tage nach Ablauf des Kalender¬
vierteljahrs an die Finanzkasse abzuliefern , bei gleichzeitiger
Leistung monatlicher Abschlagszahlungen , werden in einer
Bekanntmachung des Finanzamts darauf hingewrefen. daß
der 8 50 der Durchführungsbestimmungen zum Gesetz über
die Einkommensteuer vom Arbeitslohn durch Verordnung
des Herrn Reicksfinanzministers vom 29. Dezember 1922 ge¬
ändert worden ist. Die zum Überweisungsverfahren zuge-
laisenen Arbeitgeber sind jetzt ausnahmslos verpflichtet . die
einbehaltenen Beträge spätestens bis »um zehnten Tag des
auf jeden Kalendermonat folgenden Monats an die Finanz
faste abzuliefern . Die monatlichen Abich!asszahlungen sind
in Fortfall gekommen.

— Wiesbadener Viehhofmarktberichtnach der amtlichen
Notierung vom Montag , den 22. Januar . Aufgetrieben
waren 14 Ochsen. 9 Bullen , 45 Kühe und Färsen . 76 Kälber.
10 Schafe . 67 Schweine . Marktverlauf : Geschäft in allen
Viehgattungen lebhaft . Markt geräumt . An Preisen wur¬
den notiert (je nach Qualität ) : Ockfen 800 bis 1200 M..
Bullen 700 bis 1100 M .. Färsen und Kühe 500 bis 1200 M..
Kälber 750 bis 1080 M.. Sckafe 570 bis 800 M.. Sckwerne
1750 bis 2000 M . Alles 1 Pfund Lebendgewicht.

— Jugendpflege im Landkreis Wiesbaden . Di« zur Ver¬
fügung stehenden Mittel kommen jetzt stets anteilig an dre
Kreisausschüsse für Jugendpflege zur Verteilung . Entschei¬
dend für di« Höh« der Überweisung ist di« Zahl der dem
Kreisausschuß angeichlostenen Jugendlichen auf Grund der
letzten amtlichen Statistik . Dem Kreisausschuß für Jugend¬
pflege flössen zunäckst 10 000 M . zu. di« 26 Vereine über¬
wiesen wurden . Vier größere Beihilfen erbielten die, Orts-
ausfcküste Bierstadr . Diedenbergen und Hockbeim für die
Herrichtun« von Spielplätzen , sowie der Turnverein Dotz¬
heim für Ausbesserungsarbeiten an seiner Turnhalle . Sie
belaufen sich auf 14 200 M . Trotz aller Bemühungen m es
immer noch nicht gelungen , in sämtlichen Gemeinden des
Kreises in genügender Weist für Spiel - und Turnplätze zu
sorgen. Neu erworben wurde solche in Biebrich (Pfeiffer¬
sches Gelände an der Waldstraße ) . Breckenheim (Pfarrwrefe ) .
Diedenbergen (Gemeindewald ) . Mastenheim (Acker) und
Micker (Austausch fiskalisches Gelände ). Die Spielplätze
zu Bierstadt und Hochheim wurden weiter ansgebani . Neu¬
anlagen sind geplant für Delkenheim . Dotzheim und Mallau.

— Zur Aufbewahrung der Kartoffeln . Allgemein hört
man . daß in diesem Jahr sehr viel Kartoffeln verderben.
Es sei deshalb kurz auf einige Gesichtspunkte bingewieien.
die bei der Aufbewahrung zu beachten sind. Die Grund¬
regel ist. die Kartoffeln vor Feuchtigkeit , vor zu hoher Tem¬
peratur und vor Lickt zu schützen. Zur Vermeidung zu hoher
Temperaturen empfiehlt es sick. die Kario -ifsln nickt höher
als 70 Zentimeter zu lagern . Die Temperatur soll nickt über
8 Grad Eelsius betragen . Am besten ist es . wenn di« Tempe¬
ratur durch häufiges Lüften des Lagerraums zwischen 2 und
6 Grad gehalten werden kann. Feuchtigkeit begünstigt starr
die Ausbreitung von Krankheiten . Ein gutes Mittel da¬
gegen ist : Das Einstreuen von feingemahlenem Gips oder
Kalk, wodurch nicht nur die Feuchtigkeit aufgezogen, sondern
auch die Fäulniserreger abgetötet wenden. Ferner empfiehlt
es fick, die Kartoffeln auf einem Lattenrost zu lagern , oder
wenn es sich um kleinere Mengen handelt , sie in Kisten un-
terzubringen . die vielleicht auf Ziegelstein« gelegt werden
können. Sehr wichtig ist das öftere Auslesen von Hand bei
stark kranken Beständen möglichst alle 4 Wochen: di« kranken
Knollen sind bei dieser Gelegenheit zu entfernen und di«
anderen Kartoffeln zu entkeimen.

— Evangelischer Bund . Im Mittelpunkt der Dortrags-
veranstaltung am Sonntag in der Bergkircke stand ..Schleier-
macker" . einer der hervorragendsten Eeistesheroen in der
Reihe — Kant . Arndt . Fichte. Kl. Harms . Stein . Ranke
u. a. —. die an dem Wiederaufbau des Vaterlandes vor
100 Jahren arbeiteten . Er war Professor in Salle . Berlin,
berühmtester Prediger seiner Zeit und hervorragender
Philosoph , der als solcher Erneuerer der evangelischen
Theologie wunde. Gegenüber dem Rationalismus , der di«
«"-angelichen Wunder natürlich erkläri und in Ebristus bloß
ein Muster für das Denken und Wollen des Rechten gesehen
batte , betonte er richtige Scheidung und Verbindung von
Glauben und Wißen und vereinigte tiefe Frömmigkeit mit
scharfer Dialektik und Kritik . Auch auf Schleiermacher hatten
Fickivs ..Reden an die deutsche Nation " tiefen Eindruck ge¬
macht. Um die Verdienste Schleiermachers recht zu würdi¬
gen. hatte sich der Professor tbeol .. Universitätsorediger von
Heidelberg . D. Bauer,  bereit erklärt , einen Vortrag zu
halten über : ..Schleiermacker , der größte Theologe des
19. Jahrhunderts , als christliche Persönlickkeit ." Tief schür¬
fend svann der Redner feine Fäden von dem, Einst zu der
Jetztzeit , dem Leben und patriotischen Prediger zu der
Stellung des CbrMen zum Staat , zur Familie und zur Ge¬
schichte. Die zahlreichen Zuhörer gewannen den Eindruck,
als hätte Schleiermacher nur für uns in unserer Zeit ge¬
redet and geschrieben als Tröster in großen Röten , wie mir
ans dem Unglück lernen und den Glauben an die Zukunft
nickt verlieren sollen. Die Eröfinnngs -Begriißungsansvrache
hielt Pfarrer Ott.  in der er die Deutschen mit den Kartha¬
gern verglich, und die Schlußansvracke mit begeisterten
Dankesworten Pfarrer Merz.  Umrahmt wurden die Vor-
itäfse mit Orael - und Orchestervorträren von Bock und Beet¬
hoven. letztere unter Leitung des Kammermusikers
P . Kraft  und freundlicher Mitwirkung der Biolmrstin
Frl . T . A l « x i.

— Die Berufung von Lehrerinnen zu Cihulleiterinnen
erklärt der Minister für Volksbildung in einer Verfügung
jetzt grundsätzlich als erwün 'ckt. Mehr als bisher soll dies
an Mädchenvolks- und Mädckenmi ttellch.nl en geschehen.
Wenn auch zurzeit die Notwendigkeit . Rektoren aus den ab¬
getretenen Geb-eten in Rektorstellen unterzubringen , die Be¬
rufung von Lehrerinnen zu Schulleiterinnen evichwert. io
müsse dock schon ietzt im größeren Maß auf die Berückückti-
gung geeigneter Lehrereinncn bei der Besetzung von Sckwl-
leitun 'gsstellen Bedacht genommen werden.

— Für dir gegenseitige Anerkennung der Reifezeugnisse
der höheren Schulen haben die Landesregierungen einge¬
hende Vereinbarungen getroffen . Der Lehrgang umtatzi
9 Jahre Allgemein verbindliche Lehrfächer sind in der ober¬
sten Klasie Religionslehre . Deutsch. Geschichte. Erdkunde.
Mathematik und Natiirwisienschaften . bei den Gymnasien
auch Lateinisch. Griechisch und Französisch oder Englisch bei
den Realgymnasien und Oberreallchulen Französisch. Eng¬
lisch und Zeichnen, außerdem bei den Realgymnasien Lotet-
irisch. Als Hauptfächer gelten an den Gymnasien Lateinllck
Griechisch und Mathematik , an den Realanmnasien Laiei-
n-llch. Französisch oder Englisch und Mathematik , an den
Oberreallchulen Französisch oder Englisch. Mathematik und
Raturwisiensckaften . Für den Wechsel der Anstalten ist ern
Entlasiunaszeugnis notwendig . Genaue Bestimmungen gel¬
ten der Reifeprüfung . Der Gegenstand ist stets Deutsch.
Geschichte und Mathematik.

— Einbruchsdiebstahl . In der Rocht vom 19. »um
A0. d. M. wurde in die Sternwarte bei Schloß Freudenberg
(Gemarkung Schierstein ) eingebrochen und dabei ein Sucker
gestohlen. Der Sucker 'st ein kleines Fernrohr non 5 bis
6 Zentimeter Durckmesier und 60 Zentimeter Läng« mit
Vleckrobr. Vor Ankauf wird dringend gewärmt. Angoben
zur Ermittlung des Fernrohrs an Zimmer 20 der Polizei»
direktion erbeten.

_ Eine Brrordirmrz des Reichswirlschaftsminifters über dev Hiüidel
mit seidenen Bändern ist im Reich- gesctblatt unterm 11. Januar 1923
»ervMntlicht und kann in der Eeschäftsstelle der Handelskammer Wies¬
baden« Adelheidstrabe 23. eingesehen werden.

— » er Mangel an ftatistlschea NN» Slück»er,Ltungsmarieu sg» »in
dentsche Presse hat der Handelskammer Wiesbaden Anlaß gegeben, an¬
zuregen , daß ber Gegenwert der statistischen bozw. Rückvergütung- Marken
für die deutsche Presse in bar bei den Zollämtern hinterlegt werbe und
die Sendungen mit einem amtlichen Vermerk des Zollamtes , wonach der
Gegenwert der Marken hinterlegt ist, zur Abfertigung gelangen . Das
Landesfinanzamt Kassel hat hierauf erwidert : „Der Herr Reichsminister
der Finanzen hat bestimmt, datz die Barrercinnahmung erst einzustcllen sei,
wenn statistische Marken zu 20, 59 und 190 M. in hinreichender Menge
erhAtlich seien."

— Die Ausfllhrnngsbeftimmunge » znm Bermög -nssteoergeir » für die
erste BermSgenssteueeveranlogang »nd za« Gesetz über die Zwangsanleih«
stnd im Reichsminifterialblatt verössentlicht und liegen in der Geschäfts¬
stelle der Handelskammer Wiesbaden , Adelheidstratze 23, zur Einsicht aus.

— Zugendoereinigung „Deutscher Ausbau". Freitag , den 28. Zanuae,
abends 8 Uhr , findet im Bereinsivkal Euangel . Gemeindehaus , Datzheimer
Etratze 4, ein Vortrag des Psarrrrs Tecklenburg Lder da» Thema
„Florenz " statt.

V«rberrchte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
.* Staatstheater . Heute Dienstag geht als Sondervorstellung „Zar

und Zimmermann " in Szene . Ne» besetzt ist die „Marie " mit Frack
Keiler -Adendroth . Eine beschränkte Anzahl Karten zu Opernpreisen 9
gelangt zum Verkauf . Am Donnerstag geht im Abonnement C Verdis
„Aida " in Szene . In dieser Aufführung fingt Frl . Johanson zum ersten-
male die Partie der .,Amneris ". Für Samstag ist im Abonnement 55
dÄlberts „Tote Augen " mit Herrn Brritenfeld vom Opernhaus in Frank¬
furt a . M . als „Arcestus" vorgesehen.

* Kurhau ». Das Zubiläumskonzert des Kurorchesters unter Leitung
des Kurkapellmeisters Hermann Zrmer erfährt am Mittwochabend eine
Wiederholung im Abonnement . — Die Kurverwaltung hat das frühere
beliebte Mitglied des hiesigen Etaatstheaters , Frau Birgit Engell (Kolo-
ratursopron ) . als Gast für ein gxotzes Sonderkonzerl verpflichtet, das am
Freitag dieser Woche unter Leitung de» Musikdirektors Carl Echurtcht
stattfindet.

Ans dem Dereinsleden.
* Der „Männert,rnverein Wiesbaden"  hält an,

Mittwoch, den 24. Januar . 9 Uhr, In der Turnhalle , Platter Straße,
eine autzerordemllche Hauptversammlung ab.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Dr . Mainz , 23. Zan . (Ctg . Drahtbericht .1 Gestern nachmittag brach

an Bord der Pinasie Nr 5 der französischen Rheinslottille am Feldberg¬
platz Feuer -US. Die Pinasie wurde ein Raub bei Flammen . Personen
kamen nicht zu Schaden.

A Naurod, 22. Jan. Jede hier ansässige Familie erhält dieses Jahr
aus dem Eemeindewald 5 Raummeter Brennholz , voraussichtlich zum
Preise oon 5999 M. pro Raummeter . Zn der nach der allgemeinen Za-
teilumg erfolgenden Holzoersleigerung werden selbstredend ganz andere
Preise erzielt , man rechnet mit 89 999 M . pro Klafter . Auswärtige
Käufer werden dabei nicht zugelaffen, wie das bei der breits startgehabten
Versteigerung der Fall war . Es handelt flch bei dieser hauptsächlich UIN
Stammholz . Tie Gemeinde vereinnahmte durch diesen Verkauf
ca. 19 Millionen Mark . Es wurde sofortige Bezahlung zur Bedingung
gemacht, da die Ermeindekasie zurzeit große Auslagen hat.

Dr . Grotz-Gera », 23. Jan . <Eig . Drahtbericht .) Der Kreistag des
Kreises Groß -Gerau hat einstimmig unter dem Beifall der Parteien eine
Entschließung gefaßt : Der Kreistag des Kreises Eroß -Eerau weist alle
Versuche, die Rheinlande und damit auch den besetzten Teil des Kreises
Eroß -Eerau . oon der hessischen und deutschen Heimat zu trennen , mit
Entschiedenheit zurück. Der Kreistag weiß sich hierin einig mit der
ganzen BevSIksrung des Kreises.

Sport.
* Turnän . Der Tnrngau „Mitteltnunus " hielt seinen Tmntag in«

^Deutschen Haus " zu Niedernhausen i . T . ad . Aus den Berichten des Ga»
Vertreters , des Eauoberturnwarts , des Gaustauenturnwarts und des
Sauspielwarte » ist ein rüstiges Borwärtsschreiten in allen Zweigen der
Leibesübungen ersichtlich. Der Gau zählt über 3<M Mitglieder über
14 Jahren , 189 Frauen , 549 Knaben und 289 Mädchen. 29 Vereins be¬
treiben das Schüler - und 9 Vereine das Frauenturnen . Dos Gauturnfest
wird Erbcnheim und die Eauturnfahrt Ehlhalten übertragen . Da»
Frauenwetturnen wird mit dem Gautnrnfest verbunden . Schüler- und
Zöglingswetturnen werden In den einzelnen Bezirken abgchalten . Der
langjährige Gauvertreter Lehrer Heinrich Dienstbach-Erbenheim , ber -in«
Wiederwahl ablehnte , wurde in dankbarer Anerkennung seiner Verdienste
um die vaterländische Turnsache zum Ehrengauvertreter ernannt und der
Gauturnrat beauftragt , den Ehlenbrief der deutschen Turnerschaft für
ihn zu beantragen.

* Echnrcbericht vom 23. Januar : Feldberg i. T .: 39 Zentimeter
Schneehöhe, Feldberg i. Schwarzwald : 155 Zentimeter Schneehöhe. Die
Sportverhältnisie sind gut.

Neues aus aller Welt.
Schwere Erplosion in der Jngolftädter Kasematte . Am Samstag er¬

eignete sich in einer Kasematte der ehemaligen Festung Ingolstadt «in
schweres Explostonsunglück. Eis Personen , 9 Frauen und 2 Männer , wur¬
den getötet . Die Explosion entstand bei der Zerlegung von Leucht¬
patronen , die zur Beranstatlung eines Feuerwerks dienen sollten und
bereits in Zersetzung Lbergegangen waren . Di- Feuerwehr drang nrtt
Rauchschutzapparaten in den Raum ein , fand aber bereits alle Els tot.
Ter Unternehmer Kappelmeier , der es Unterlasten hatte , die notwendigen
Maßnahmen zu treffen , wurde wegen fahrlässiger Tötnng und Vergehen,
gegen das Sprengstossgesetz verhaftet.

Ei » Milliouengoldschatz im Strümps . Die Dienerin de, Profesior,
Eeyfserheld in Tübingen starb vor einigen Wochen. Man fand in ihrem
Nachlaß einen Strumpf mit Zwanzigmarkstücken. Der ängstlich gehütete
Schatz repräsentiert einen Wert oon 5 Millionen Mark . Der Staat ist
tn diesem Falle der lachende Erb «.

Explosion eiaeo Dampskesiel». In Durmersheim bei Karl » uhe explo¬
dierte in einer Schnapsdrenncrei der Dampskesiel der Anlage . Das Kesiel-
haus sowie das Nebenhaus wurden zertrümmert . Der große Kesiel jlotz
etwa 29 Meter weil durch die M - u-r auf di« Straße . Der Eesamtschaden
beträgt mehrere Millionen Mark.

R- d-l- nglöck. Am S -nniagnachmittag fuhr auf der Rodelbahn an
der Landskrone bei Görlitz ein mit drei Personen besetzter Rodelschlitten
so heftig gegen einen Baum , daß dem Führer , einem Wirlschasts.
beamten , der Kopf zerschmettert wurde . Er war auf der Stelle tot
während zwei junge Mädchen tn schwer oerletztem Zustand dem Kranket
Haus zugesührt werden mußien.

Bilderdiebstahl »», dem Lübecker Dm». Am Samstognachmittag in
der Zeit zwischen 3% und 3V„ Uhr, ist aus dem Dom in Lübeck ein - ' sehr
wertvolle Kopie des berühmten Gemäldes oon C- rao - ggio Die Erad.
legung Ehristi ", gestohlen worden . Das Original befindet ' sich ,n Rom
im Vatikan , es ist 79 X99 Zentimeter groß. Gegen 3% Ute sah man
not dem Bilde zwei etwa 25 Jahr « alt « Leut« stehen, di- es aufmerksam
betrachteten Sie waren etwa 179 Zentimeter groß und trugen dunkle
Paletots und weiche Hüte . Kaum eine « iertelstunde später war das
Gemälde aus dem Rahmen geschnitten und »erschwimden

Blitzschlag im Wiater . In Bernburg schlug der Blitz bei einem Winter-
S°°-«tt - r in den Kirchturm und zündete . Bei den Löscharbeiten löst - sich

T- i> des Dach» und erschlug einen Feuerwehrmann , während -in
anderer leicht verletzi wurde . Die Kirche konnte gerettet werden

Untergang -ine» M - t°r,r «n°portsch,s,e- . ? aS j ut  Hamburger
Reederei Böhst- r u. Eo . gehärige Doppel,chraub-nmoto-schis, „Wilbo ".
mit einer Ladung T -treide °on Donzig durch den Kaiser-Wilhelm -Kanal.
fit , n der Rahe des Feu- rschisse- Elbe I" gekentert und unt - . gegang-n.
Bon ber - u, >7 Personen bestehenden Besatzung konnten , -hn gerettet
werben. Dt - Hcrett - t-n sind in « uxhaoen gelandet worden

Flocht - u, dem S. mb«rg- r , . ll, - igefiiogoi, . Aus dem Hose bM
Hamburger Polizeigesangnisses überfielen am Aiontagmorgen 3 Ahr dre«
Sträslinge - inen Posten , schlugen ihn nieder , kn-bell-n ihn. „ ahmen ihm
di- Massen ab. flohen über bl- M- uer und entlamen.

Rettung von Schissbrüchigen. Der Hamburger Dompser „Nord-
schl-swlg rettet « aus der Ausreise nach Mexiko - Iw- 309 M-ii-n östlich
oon Adace lFlorlda ) di- B- satzung de, kanadischen Schoners „Momsen"
den er sinkend antraf

Eigenartige . Unfall bei einem Leichen,ug. Zn einem Dorfe bet
Eharleolllc ereignete sich -in etg-nactig -r Unfall . Ein großer Baum
stürzte auf einen Leichenzug orrd verwundete sechs Frauen , darunter zwei
tebensgefährltch.
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3 Hees . Anleihe . .
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8 Sachs . Anleihe . .
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200 .
160 .-
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Bank-Aktien.
Berlin .Handelsge *.
Comm .- u . Priratb.
Darmstädt . Nat .-B
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesell schalt
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Kreditbank
Gest . Kredit - Anat.
Reich sb ank.

In ”'3 In ’/o
36000. 35000

7 600.
10500

10250. 18500
10900

10500. 9800.
6100. 7000.
7000. 6 90.

- 8000.

9000.
9000. 8900.

13000. 13 . 00.
18250. 18250.
22000. 22960.
17500. 13520.
15300. 16500.
9100.

54000. 33000.
8C00. 8800.
21600. 22000.
55000. 55000.
14000.

29000.
50500. 65000
40000. 40000
8000. 8000.
18500 18000
11200. 11100

| FeltenfcGuiUeaume
91 .251 Gelsenk . Bergw.
71 .^ 5 ?Griesheim . Chem . .
93 .751 Leopoldsgrube . . .
90 .50 G. 1. elcktr . Unten.

P00 .— ßotba Waggon . .
S05 .— Hacketba ! . . . . .
2325 . Hirsch Kupfer . .

Hartmann Masch.
300 .— Hoirmann , Pb . . .
3X1 ._ Hann . Wagaron . .

Höchst . Farbwerke
Humbold Ma-ichin.
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Rösch Stahlwerk«
Ilse Bergbau .
Kali Ascbersleben.
Kostheim Cellulose
Kattowitz . liergbaa
Körting G br . . . ,
Köln-Rottweiler . .
Laurahiitte.
Unke -Hoff mann . .
Undea Eiamasehin.
Leewe u . Co. .
Mannesmann . . . .
Obenaklea . Eissah.

Ela . Ind.
„ Koksw.

Orenstein u.Koppel
Pkönlz.
Rh.Braunkohls * . .
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan .
Kcrabacber Hütte
Rhein . Metall . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk
äohuckert.
Siemens n. Halsk«
Sarotti .
Weeteregein Alkali
Zellstoff Waldhot.

Türk . Tabakregie.
OtSTi Minen.
flau Guinea . . . .

Argo Dampf . . . ,
Hamb . Paketf . . . .
Hamb . -Südamerika
Hansa . . . . .
Rordd . Lloyd

21600
58000.
17400.

10700.
11600.
26000.
12000 .
9000.
16000,
15500.
16000.
•13500.
23000.
43000.
45000.
41000.

22250.
51500.
20000 .

12500.
9000.
11000 .
26500.
15000.
8000.
16000.
15900.
18800.
13200.
22000 .
50000.
43000.
41000.

einschließlich liegen solche der Württember̂ hen Vereins-äs*asarta ." »
Kapitalerhöhune zur Durchführung.

Berliner Devisenkurse.
Drahtliche Auszahlungen für:

22. Januar 192$
Geld Briet

W.T.-B. Berlin,

27500.
9100
17000.
23000.
13750

40000
31000.
23000.
35000.
32000.
53000.
48000.
60000.
58000.

11500.
18700.
9200.
38000.
50000

38000.
22000

29500.
9100.
17100.
25500.
14250.
13500.
55000.
37000.
30000.
28000,
36000.
30000.
51000.
43300.
50000.
61000.
20000 .
11500.
12000 .
9200.
3 OOO.
50000.
11300.
38000.
21000.

Holland . 100 Cnld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfimM.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100 Frs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . ■ 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 100 Lera
Belgrad . I Dinar

22. Januar.
20. Januar 1923

Geld Briet
7306SS .-

6832 .87
112717 .—
348127 .—
346631 .—
483787 .—

46882 .—
89775 .—
85785 .-
18703 .12

123191 .—
358606 .—
295263 .—

8052 .31
2124 .07

26 .93
S38SS .—

72S .—
12069 .—

137 .65

734332 .—
6367 . 13

113283 . -
349873 .-
348369 .—
486213 .—

47118-
90225 .—
86215 .—
1S793 .88

123609 .—
358394 .—
2967 40 .—

9093 .69
2135 .33

27 .07
54135 .—

722 .—
12131 .-

138 .35

886777 .—
6279 .25

128677 .—
421942 .-
432915 .—
598500 .—

55560 .—
105735—
104813 .—

22344 .—
141645 .—
417952 . -
349125 .—

10972 50
2518 63

30 .42
61146 .-

812 .—

891223—
8320 .75

129323 . -
424058 .—
435 '' 85 .—
601005 —

55640 .—
106265 .—
105013 .38

22456 .—
142355 . -
420048 .—
350375 .-

11027 .50
2531 02

30 .58
81454 .-

818 .-

13000. 12705.
24500.

28000.
40 00.
19000.
15000.

9eksntungbaka , . 5400

55000.
20000 .
17000.
5550.

Endu*tr.-Alrtle*.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . . .
Allg . Elektr .-Gee. .
Aschaifenb . Zellst.
Augsb .-Nnrnb . M. .
Badische Anilin . .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke.
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstahl
Brauereischultheiß
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

„ Waffen . .
„ Petrol . . .
. Erdöl .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farbenf.
Elektr . Lieht u . Kr.

w BerMn. 22. Jan. Im Zusammenhang mit der ge¬
spannten Lage im Ruhrrevier hält am Devisen- und
Effektenmarkt die katastrophale Hausse an. In Devise
waren die TJmätze besonders umfangreich. Auszahlung
New York erreichte mit 23 000 wieder einen Hochstand
Am Fffektenmarkt blieb nach wie vor das Publikum aer
Träger der Abwärtsbewegung. Die Spekulation versuchte
anfangs durch Realisationen zu hemmen, drang damit abe
nicht durch. Die Kurse stiegen vielmehr ganz ansehnlich
Das Interesse wandte sich heute vornehmlich ^deutschen Montanpapieren und besonders Kohlenpapieren
sS Valutawerten zu. Die Kurserhöhung betrug durch¬
schnittlich 1000 bis 3000 Proz. und für einzelne 4000 bis
6000 Proz. Für Rheinstahl. Kali Aschersleben sowie Oren¬
stein und Koppel, um nur einzelne zu nennen, betrugen die
Steigerungen 10 000 bis 12 000 Proz. Harpener stiegen um
35 0Ö0 Proz. Von Valutapapieren erreichten Otavi und
Mexikaner 30- bis 40 000 Proz. Von heimischen Renten
erreichten Schutzgebietsanleihenbei großen Schwankungen
dm Stand von 14 000 und Kriegsanleihen der1 von 91. In
Kolonialpapieren wurden bei stärkeren ^ eigerungen die• Umsätze ebenfalls ziemlich umfangreich. Bankaktien
schlossen sich der Steigerung nur zögernd an. , Für die
zu Einheitskursen gehandelten Industriepapiere ist gleich¬
falls mit erhöhten Steigerungen zu rechnen.

Devisenkurse vom 23. Januar, 12 Uhr mittags.
* Berlin, 23. Jan. (Eig. Drahtbericht.) Der Doll*r notiê 9

heute 20375 .—, der New Yorker Kabelkurs 2S300.
der französische Franken 1330— M., 4er Schweizer Franken
3924 .— M., der belgische Franken 1190— M., der hoULn
Gulden 8307 . - M.( das englische Pfund 97630 .—-M., die nor-
wegische Krone 3885 .— M., die dänische Krone 3900 - .
die schwedische Krone 5649 .— M., die italienisc e
936 .— M., die Österreich. Krone 28 PL, die tsc ec l
Krone 581— M., die polnische Mark 74 Pt.

Marktberichte.
" Frankfurter Viehmarkt. Der gestrige Markt stand

unter dem Zeichen einer abermaligen gewaltigen Preis-

sss ss «WLa® : |
IÄ M. » Ti # b» 100 k„ 175 000 bi, 190j» «■ « J
100 bis 150 kg 190 000 bis 200 000 über 150 Klio 200(WO
bis 210000 M. Aufgetrieben waren 144 Ochsern 43 Bullen.
7ö9 Färsen und Kühe. 216 Kälber, 126 Schafe, 1000
Schwede Der Groß- und Kleinviehmarkt wurde bei
flottem Handel geräumt, der Schweinehandel bei ang-
samem Handel nicht geräumt. _

P
Sädte

Frankfurtep Börse.
Stadtanleihen Anf.-K. lsehlußk.

u . Obligationen v.22.i.2s | t.  22.1.2a
t“/«Wi »sb .St.-A.19904*A> . » " 19

. . w*
4®/o Frankl . „ . . .
SV!®/« .. n • • •
4®/»Mainz . „ . . .

«"/«Frkf .Hyp .-Bank8VAo„ .
4*/« „ „ Credit » .
$*/*•/• . »

Nass . U -BankV.
S>/j•/. „ „ Lit .F.
4*/s Preuß . Pfdbr .-B.

X99 .—
XI'O,—

94 .90

ISO .—
102 .—
140 .—
120 .-
110 .-

130 .-

AbL-K.
r. 2.1.23
82000.
18000.

21000 .

Vaintapsplere.
Anatolier I.

In */.

26500

31000.
26000.

In °/j

24500
30000.
32000.
2 OOO.
12200.

Bagdad 1 .
4% Une . Gold*. . .
Zolltürke « . * . . •
Balt m»re Oh!« • •
..

Bankpaptcre. 40000.
5475.
19000

40000.
6710.
19000.Oestr . Cred .-A. .

Deutsche Bank .

fndustriepap:ere
Adlerwerke Kleyei
Ascbaffb . Buntpap
Ascßaffb . Zellstofi
Bad . Anilin n . 8« is
Benz * Co.
Bing -Werke . . . .
Bergmann Werke
Bleistift Faber .
Brown Bovery &Co
Bnderuä.
Chem . F. Broekhues
Chem . F. oriesheim
Cement Heide .berg
Daimler . . . .
D»c er ' ' . & Widm
Dirigier Masoh. . . -
Bayer . Spiegelglas

9500 . 19000.
IS 200,

17500 . 20000
19000.

8650.
14500.

20000
11500.

8750.
17000

18000.
14500.
7800.

7000.
7000

10 . 00
18500.
14500.
8 ', 00 .
14000.
13000.

>17500.

34000.

2500.

16000
10300.
23000.
28000.

Dantgeh -Luxemb.
Elberfeld . Farbe*
Feist Sektkellerei .
Felten AGuilleau « *
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers.
Gelse nkirebea . . .
Gold - u .Silb .-Sch .A.
Geldschmidt , Th.
Grün & Bilfinger .
Hapag . .
Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer . .
Heddrnh . Kupfer » .
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Heizmann , Phil . . .
Holzverkoiälg .-Iad.
Kali Aschersiebes .
Lahmeyer.
Laurahütte . . . . . , , -_
Licht und Kraft . , 11100.
Mannesman n . . . . 36000.
Metall g. Frkf . a . M.
Mainkraftw . Höchst
Maschinenf , Essiing
Maschinenf . Hilpert
Masch .-F. Karlsruhe 10600
Maschinenf . Krauß
Motor .-F .Oberuraol
Nordö . Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-Bod . 30500.

. Caro Heg . 24900.
Phönix Hoerde . . 26000.
Rheinstahl . 54000
Rütgerawerke . . . 30000
Sehuekert . 41500
gi >mens & Halake
Teiles Bergbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt L Haffner . .
Ver . v . Oltabriken
Westerregela . . . T5000
Waggonfabr .Fuchs 9000.
Zuckerl . Heilbronn

, Rhoingau .Franke,ith
* Waghäusel 13000.

Offstein . .
„ Stuttgart .

'Schlnak.
It . 22. 1.2$

53000.
20000 .
8000.

20000 .
23000.

34400.
21000 .
16900.
28000.

26000.
13900.
8100.
17000.
9400.
22500.
34000.
13000.
2U000
11000 .
36500.
47000.
6000.
18500.
14000.
10600.
12 00 .
9100.
16000.
29600.
24450.
53000.
54000.
31000.

47000.
14000.
18750.
9600.
20000 .
39000.
9000.
11 OOO.
16000.
13500.
14SOO.
13000.
9500.

mpllen Sie Bin
nutomobii
günstig kaufen
od. verkaufen,

so wenden Sie
sich an die Firma

Banken und Geldmarkt.
* WUrttembcrgische Vcrcinshank — ^ ^rttemhcreißche

Bankanstalt. Stuttgart. Die Aktionäre der Wurttcmborffi-
schcn Bankanstalt werden nunmehr auf Grund desi mit
Württembergischen Vereinsbank abgeschlossenen
schmelzungsvertr.Tgs aufgefordert. ihĵ Aktiê bisJ ^ JTeb .̂

Automobil-Vertrieb
Harald v . d. Knesebeck

Personen - und Lastkraftwagen
Wiesbaden , SdiillerpIaSz 2.

Telephon 3Ö56u. 5073.

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der UnitedStates Lines

NÄCHSTE ABFAHRTEN«
America . t . Febr . 11-April
President Harding . 14. Fobr . 21. März
George Washington 21. Fobr . 2ß. März
President IlooseveU 28. Feb * 4. April

Verlangen Sie Prospekte
und Segellisten Nr . 13.

UNITED STATES LINES
BERLIN WS.,
ünt . d. Linden 1

WIESBADEN,
Wilhelmstr . 55.

Geoeral -Vertretung
Norddeutscher Lloyd , Bn

F«a

Es ist Tatsache, dah in jeder Familie noL Geaenstande
ms Gold. Silber oder Platin vorhanden hnd. \ti  es m
Form von Ringen. Löffeln. Broschen oder Brennftifttzn.
selbst alten Znlngebissen. In der jetzt so teuren Zeit laN
sich aus diesen ni'tzlos daliegenden Werten enormes Kcuntal
schlagen, dos für die erforderliclie Lebensbaltung von arod«
Bedeutung'st. Den Höchsten Preis ihr red«clet Edclnietedl.
LulÜg ir nelcher Form. Et den Höchsten Pre« d^
jetzt schon für reellste Bedrennng bekannt« Edelm̂ all-
schmelreF. Nagel. Wedergnsse3. Sof links. Gelchafts»eit
von 2 bis 7 Ubr.

gebrauchte, aus Jute und Papiergewebe, auch
stark zerrissene Säcke, in allen Größen und
Qualität,n, für jeden Verwendungszweck, sowie
alle Arten von Padtfiidiem kauft stets und
zahlt die allerhöchstem Tagespresse

Fa«Zellerkraut
Sackstopf- und -flickerei.

Ankaufstellen Göbenstr. 16u. Gölienstr. 29.
Telephon 4315.

W0T Säcke werden abgeholt.

Oberbeiten, Plumeaus und Kissen,
Steppdecken, Daunendecken, Woll-,
Kamelhaar- u. Reisedecken, Matratzen
:: :: und Matratzen-Schoner:: u

in nur besten Qualität6n_
kaufen Sie zu vorteilhaften Preisen im

Spezlal -Bettwarenhaus
Alex Schupler

Friedrichstr. 39 WIESBADEN Telephon 6989.

Anfertigung von Steppdecken und sämtlichen Bettwaran.

yalii «. allerhöchste Preise
für aller Art

Füchse
Jltls
Marder
Ziegen

lur ai *er « r«

(ölldfelle
Hasen
Kanin
Katzen
Maulwürfe

Jlger und Händler Vorzugspreise.

Rohprodukten, GobenstraBe 29. Telephon 4315.

Wettervoraussage für Mittwoch , 24 . Januar 1923
too  der Meteorolog . Abteilaag dee Physika *. Vereins za Frankfurt a. * .
Wolkig, trocken, nachts Temperatur um 0 Grad, tagsüber

mild, nach Südwestea drehende Winde.

Di« brutiee Ausgabe umsaht 10 Seiten.
HauptichrijUeller: iwtmann L e l 1i ch.

r- ss .'V » « strjH 'L'M' LM
®lesbabrn.

6prnfithmb < der g (hrtltlritim (C_ t ?_bf«^ ^ [̂

Nervösen ,Erschöpften
bringt das nervenstärkende, blutbildende
Leclferrin wieder Kraft und Lebensfrischc.
Schon eine vier-bis sechswBohentlioheKur
zeitigt nach ärztlichen Feststellungen sicht*
bare Erfolge. Leciferrin ist, an den heutigen
Preisen der Lebensmittel gemessen, billig
und eigne! sich daher auch als tägliches
Kräftigungsmittel, ebenso zur Unterstützung
der Kinder- und Wöchnerinnen-Ernährun^

r lfi— . r |miwrla  inJiHhi. Frankfurt mm  Main



Ve« e *. Nr. U. MesDadener TagÄkakk. Dirnskaff, 23. Amm« 1923.

fEtellen-lnaebote]
t  Weibliche Personen

^ ^ aufmänn!sche»^gersonâ ^

Ksufm. Personal.
Wer Staöung sucht

oder eu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6186.

t GewerblichesPersonal)
Für Zabnpraris w. ein(Empfangs-pul.

sprachkundig. ». 1. Febr.
oder iniüft gemckt. Off.

Näherin
zum Ausbessern. eventuell
Wäsche- Anfertigung , se-
fuckt Martinstrabe 9. 2.

Modes.
Durchaus tücht. 2. oder

angeb. 1. Arbeiterin sucht
Anna Reimer.

Friedrich stra be 50.
Friseuse

vorm. 10 bis 11 gesucht:
tüchtig im Ondulieren.
Off, u. T . 418 Tagbl .-Vl.

WgsWAll
für Saararbeiten suchen

Kästner u Jacobi.
Taunusftrabe 4.

e Hausversonal

MPemDHen
zuverl., welches etwas
Hausarbeit übernimmt,
per 1. Februar gesucht.
Peutz , Oranienstr . 13, 2.

Gesucht für 15. 2. eine

Jungfer
oder ein erfahr . Stuben¬
mädchen. das aut Wäsche
ausbeffern und neu an-
iertiaen . bügeln , waschen
und kehr aut nähen kann
u. event . mitreisen will.
Meldung nur mit auten
Emvkebl von 6—7 abds.

Frau Warendorf.
Gartenstrabe 8

Haus¬
hälterin

selbst, erfahr . Kraft , für
Kurhotel Nähe Wiesbad ..
in Dauerstellung

per sofort
gesucht. Sauvtbedingung:
durchaus erfahren in der
Küche. Eilofferten mit
Zeugnisabschriften unter
E. 417 an den Taablatt-
Berlaa erbeten

Selbständ . Handwerler
iuckt zur Führung seines
frauenlos . Saushalts ält.

Fra « oder Frl.
nickt unter 45 I . Spät.
Seirat nicht ausgeschlosf-
Qit_ »- S 414  I ftflSLff.

Gesucht wird
zuverlässige

Person,
die einer distinguierten
einz. Dame (Ausländ .)
den Saushalt führt . An¬
genehmer Posten , hoher
Lohn und gute Behandl.
Erstklassige Emvfehlungen
Bedingung . Vorzustellen
Mittwoch oder Donners¬
tag . bis 3 Uhr nachm..
Augustastrabe 1. 1. Stock,
Büro . _ _

Eine erfahrene

Köchin
wird für e. ausländische
Familie gesucht. Off. nur
mit besseren Zeuaniss. u.
T- 414 Ta<

Per sofort

tücht . Köchin
welche etwas Hausarbeit
übernimmt , gesucht. Haus¬
mädchen vorhanden. Hob.
Lohn. Vorzustellen bei
Meyers. Kasser-Friedrich-
Ring 68 (Telephon 5988).
vormittags von 10 bis 12.na -bmittags v. 3—5 Uhr
Tüchtiges

Mädchen,
welches auch etwas kochen
kann, bei hohem Lohn
sofort gesucht

«oldgasse 16. 1.

Stütze
in Kiicke und Haushalt
erfahren , bei böchst. Lohn
für bald gesucht. Silke
vorhanden . Vorzustell. v.
11—1 oder 3J4—7 Uhr

Bärenstrabe 4. Bart . r.

Gesucht für ruh . Billrn-
baushalt aut empf.. in
allem erfahr . Haus - oder
Alleinmädchen in güte
Stellung . Hauvtbedingung
Zuverlässigk. Bierftaüter
Straße 15.

StOiL« « !>
für Hausarbeit gesucht.

E. Weber.
Friedrimstrabe 53. 1.
Fleißiges Mädchen,

das kochen kann, gegen
hohen Lohn sofort ge¬
sucht. Konditorei Kirch-
gasse 48.

Zuverlässiges

AileinmVlhen
mit guten Zeuaniss.. das
kecken kann, in kl. ausl.
Familie gesucht. Sober
Lohn, gute Beroffegung.
Wäsche auber dem Haus.
Borzustellen von morgens
10- - 2 Ubr
, Mainzer Strohe , 78..

Beftemvfohlenes

MnmnWn
gesetzten Alters , in Koch,
u. Näben bewandert , für
kleinen Haushalt bei aut.
Lobn ver sofort gesucht.
Jordan Schierst. Str . 15.
1 St ., vormittags.

Zuverlässiges
Alleinmädchen

gegen hoben Lobn gesucht.
Dr. Laser.

Langgasse 21. 2. Stock.
Tücht. Atädchen

für Küche u. Hausarbeit
ver sofort gesucht bei

Kestler Wirtschaft.
Wellribbrabe 10.
Alleinmädchen

in Küche u. Hausarbeit
erfahren , für klein. Haus¬
halt (ält . Ehepaar ) geg.
hohen Lohn z. 1. 2. gesucht
Martinstrabe 10, Part.

Erfahrenes gediegenes

AllsinmOtzen
gegen allerhöchsten Lohn,
beste Verofleauna u. gute
Behandlung gesucht

Rdelbpidstrabe 45. 1.
, Anständ Sllleinmädckien
sofort -n" ucht Heroer-
strabe 19. ; r.

Für sofort od. 1. Febr.
vers-ktes

tznnsmSbAn
w. servieren und bügeln
kann aeaen hohen Lahn
gesucht. Gute langjährige
Zeugnisse Bedingung.

K,-Friebridi N̂ing 09. 2.
Junges Mädchen

in kinderlosen Haushalt
aeluckt Kleiststrabe 25. 1.
2üö)t. illemmöDdjen

für kleinen Haushalt zum
1. Februar gegen hohen
Lohn gesucht. ^ .
Frau Reg.-Rat Romig,

Gustav - Frevtag - Str . 18.
Tücht. Alleinmädchen

sofort oder zum 1. Febr.
cr. gesucht. Näh . Moritz-
stroße 35. 1.

Franzos. Familie sucht

AlleinmnbMii
(evana .) . w. kochen kann
u. etwas Französ , sorickt.
zum sofortigen Eintritt,
Vorzustell. von 1—3 Uhr.

Desbuttes.
Nikolasstrabe 39. P . lks,

Höh. Beamter
(Ebevaar mit 3jährigem
Knaben ) sucht zum 1. 3.
oder später in Haushalt
und Küche erfahrenes,
besseres junges Mädchen,
unbedingt zuverlässig undkinderlieb, bei gut . Lohn.
Angebote unter E . 416
an den Tagbl .-Verlag.

AlelnrnSbAn
welches selbst, kochen
kann, bei hohem Lohn
sofort gesucht. Raschi,
Waldstraße 44, I.

ranzäsische Familie
sucht tüchtiges
Allein Mädchen
von 29 bis 40 Jahren,
welches etwas Französin
svricht und gute Zeugnisse
hat . Sehr guter Lohn.
Vorzustellen vorm, bis
2 Uhr.

Godart. Wiesbaden.
(Baxiciittiabt 32.

Für kleinen Villenhaus¬
halt wird tücht. aut emvf.
Hausmädchen

gesucht.
Hoher Lohn, gute Ver-
vileguna . Wäsche auber
dem Hause. Osfert . unrer
B. 417 Taabl.  V erlag . _
Suche ordentliches

Allein Mädchen
für kl. Haushalt . Kochen
nickt erforderlich. Mühl

Gesucht i ält . Ehepaar
anständiges

Alleinmädchen.
Dambachtal 21. 1.
Braves tüchtiges
Allein Mädchen
zu kl. Familie per sofort
gesucht Kaiser - Friedrich-
Ring 8. Part.

Besseres Hausmädchen,
das möglichst auch etwas
nähen kann, nach Mainz
in gutes Haus gesucht.
Hausschuhe u . Hauskleid,
werden gestellt. Vorzu¬
stellen Wiesbad .. Luisen-
straße 37. 2.

Tücktiaes
Allein madchen
das kochen kann in kl,
Haushalt nach Frankfurt
am Main aefuckt. Näb.
Adelbeidstrabe 78. 2.

Hausmädchen
für tagsüber gef. Weber.
Göbenftraße 4. 1.
Ein 14—lOiäbriges

Mädchen
sauber u. ehrlich, tagsüb.
für Hausorbeii gesucht.

Kieres.
Wellritzstraße 39.

Jam. l« . « wen
täglich v. 9—12 Uhr gef.

Schlesies.
Rüdesbeimer Str . 42. 1.
Junges ebrl . Fräulein

wird tagsüber oder auch
vormittags für leichte
Sauharbeit bei hohem
Lohn ges. Näb . Spiegel¬
gasse 1. 2.

Zuverlässige Frau
morgens 2 Std . gesucht.
Pfersdorf . Barkftr . 9. 1 r.

Monats rau
nur mit Emvfeblunoen.
für vor- und nachmittags
aeluckt. Adresse im Tag-
bl^tt -Berlog . Ln

Monatsmädchen
2—3 Stunden vorm . ges.
Kirckgasse 5. 3.

Monatsfrau gesucht.
Ellin ->er. Helenenstr . 30.

Putzfrau gesucht.
Nietschmann.

kl Männliche Personen ^ )
£ Kaufmännisches Personal J

Buchhalter,
evtl , auch ältere Kraft,
stundenweise von Wein¬
handlung gesucht. Offert,
u. O. 418 Togbl .-Verlag.

Kleinrentner.
vens. Beamter »sw., kauf-
männ . gehild .. für Fabrik¬
kantor gesucht. Offerten u.
W. 412 on den Taobl .-BI,

Nebenverdienst.
Suche nach Schluß der

Geschäftszeit Herrn oder
Dome hetr . Buchführung.
Off. u. U. 416 Tagbl .-Vl.

Reisender
der bei Hotels und In¬
stituten aut eingeführt sst.
wird zum Verkauf von
Fettwaren gegen Vrovss,
gesucht. Off. mit Angabe
von Rcirz u . D. 414 an
den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbild , für
kaufmänn . Büro v. 1. 4.
aeluckt

Eeora Pfaff.
Metallkooseffabrik.

Dotzheim—Wiesbaden.
(Gewerbliches Personal)

Ordentlicher
Laufjunge

zum sofort. Eintritt ges.
Rheinische

Leinen-Compagnie
Dannemann u Sohn.

Friedrickstrobe 40.

«M -Wltze s
[ Weibliche Personen J
( Kaufmännische»Personal )

GewerblichesPersonals

WslttwEll»
u. Malerin sucht Be¬
schäftigung. Offerten unt.
B . 418 an den Tagbl .-Vl,
I . Mädchen möchte gern

das Nähen erlern , u. das
im Haushalt behilfli
sein. Näheres Walram-
strabe 29. 2.

Servierfrl.
sucht sof. oder svät. Stell,
in Dass oder Restaurat.
Oil , u. 8 . 415 Tagbl .-V.

Jg . alleinsteh. Frau
sucht Stelle in kleiner
besserer Weinstube oder
Pension zum Servieren,
übernimmt auch Haus¬
arbeit . Offerten unter
D. 417 an den Tagbl .-VI

Sauspersonal
Erzieherin

mit prima Referenzen,
vielseitig gebildet , sucht
Engagement . Offerten u.
E. 414 an den Tagbl .-Vl.

fei. U
20 Jahre alt . welches m.
Hausarbeiten u. Vlatten
vertraut ist u. mit Kind,
umzugehen versteht, suckt
vass. Stelle zu Kind. od.
als bess. Hausmädchen,
nach auswärts , am liehst,
nach Holland.

Kastellstrabe 8. Vart.
Dame . Mitte 30, in all.

Hausarbeiten . Kinder - u.
Krankenvslege erfahren,
suckt vassenden Wirkungs¬
kreis . am liebsten bei
einzelnem Herrn oder
in frauenlosen Haushalt.
Off , u. O. 415 Taabl .Wl.

Aelt . gebildete Witwe.
arbeitsfreudig , vorzüglich
im Kochen, sucht älterem
Ebevaar od. bess. Herrn
den Hausb . zu fuhren , in
Wiesb .. Mainz od. Umg,
Off , u. F . 416 Tagbl .-Vl.

Gouvernante,
Suissesse , premiöres

röterences . cherche place
dans famille etranghre

auprhs d’enfants.
Voyageiait Adresse au
bnr . du journal s. B. 371.

Aelt . geb. Fräulein.
sehr erfahr , in Kranken -,
Kinder- u. Säugl .-Pflege.
sucht Stelle für 1. Febr.
Französische Svrachkennt-
nisse. etwas Holländisch:
gebt auch zu Ausländern.
Veste Referenzen . Offert
unter I . 418 an den
Tagbl .-Verla g

Ebrl . Mädchens
21 Jabre . sucht Stellung
als Zimmermädchen in
Hotel Wiesbadens . Eef.
Angebote unter A. 583
an den Tagbl .-Verlag.

Ml . MnmMm
perfekt im Kochen und
ollen Hausarbeiten , sucht
Stellung von morgens
bis nachmittags . Off . u.
U. 417 an den Tagbl .-Vl,

Ein anltänd . Fräulein
sucht Stell , als Zimmer
miädchen in Hotel oder
Psnsson. Offerten unter
W. 416 an den Taabl -Vl.
Ord . Fr . s. üb. M . Misst.

Rüdesbeimer Str . 17. 3.
t Atünnliche Personen j

Gewe rblichesP erisnal 1

l  ftöfi. ßülibw.
sucht irgend welche Arb .,
evtl , zur Bewachung oder
Vertrauensvost . in Bank.
Geschäft. Hotel o. Privat.
Kaution w. gestellt. Oii,
u. S . 416 an den Tagbl .-
Verlag_

Stütze
sucht Stelle in gutem
Hause zum 1. Februar od.
später . Angebote unter
E. 418 an den Tagbl .-Vl.

Merer flonöitor
II. MlWslllPllNN

Iuckt ab mittags Beschäf¬
tigung . Oif . u. E. 416
cm den Tagbl .-Verlag. _

Junger Mann
Handwerker 25 I .. verb ..
iuckt Beschäftig, irnendw,
Art Offerten u. F . 415
an den Taabl . Verlag.

Iolimtschmmeii.
Jungen Da - en auS unter Famil 'e, welche die englssche
und französ sche Sprache durchaus b herrschen und im
Ausland waren , bietet sich Gelegenheit, sich in meinem
Höuse eine angenehme Position zu verschaffen. Off

mit Bild erbeten an F187

Damen -Moden Wittgensteiner
Bonn.

Lnbäiilermen
welche die französ sche u. englische Sprache durchaus
b herrschen, per oiort in angenehme Steliung gesucht.
Offerten mit Bild erieten an F187
Damen -Moden Wittgensteiner

Bonn.

!!! Eilig !!!
Eeb. Dam «, mittl . Alt .,

aus ersten Kressen, grobe
revr , Erscb.. verf. Franz,
in Wort u. Schrift , sucht
schnellstens, d. beut . Verb,
gezwungen, lohn. Besch.,
gleich welch. Art . Laden¬
geschäft, Hotel oÄ. Famil.
tauch Ausl .). Alle ernte
Referenzen am Bla ' e.
Ott. u L Ltti TaLhL.R.

Französische Familie sucht

Kmderftäulem
möglichst Französisch sprechend, welches Nähen u.
Bügeln kann, bei guter Verpflegung und hohem
Lohn. Offerten u. M . 413 an den Togbl.-Lerl.

Läden u. Geschäftsräume.

Keiner Laben
in aut . Lage, gegen Ver¬
gütung sofort abzugeben.
Ofserten unter L 412
an den Tagbl .-Verlag.
Möblierte Wohnungen.

Gut möbliertes Wohn-
Schlafzimmer und Küche.
Haltestelle der Elektr ..
zu vermieten.

Biebrich. .
Mainzer Str . o9, 1.

Möbl . Zim.. Mans. usw.

ülatfiroeis« SÄ
Dieselben sucht dauernd.
Mauthe . Luisenstr.lO. Stb.
Möblierte Mansarde geg.
etwas Hausarbeit abzu¬
geben. Zahn . Bertram¬
straße 13. Part.

{ MMe
2 iunae Franzosen suchen2möbl.Zimmer
in der Rübe der Guten-
bcrgichule. ver sofort. Off. I
u. 8 . 413 TaabL-Lerlag. I

fljjß 200600  L>k. monatlich
-vill sal.Ie ich für neutrale
Ausl. f. möbl. Wohn» ge«.
Plauthe , Luisenstr. 16, Stb.

Möblierte
Wohnung

Schlafzimmer. Ebrim . od.
Salon . wenn möglich
Badezimmer , mit Küche
oder Kucbenbenutzuna.

gesucht.
Offerte^ ^ mit ^Preisana.

Elegant möblierte
2. oder 3-Zimmer»

Wohnung
mit oder obne Küche.
mögliM sevarat . gegen
hoben Preis gesucht. Off.
U. H-- 417 Taabl .-Berlaa,

Suche
möbl.IBofjnung

1- 5 Zimmer , mit Bad,
Küche. 1 Mädchenzimmer,
in ruhiger Villenlaae,
Off. » K. 414,Taabl -V
mm  flüti mSm

1 bis 2
möbl. Zimmer
mit Kücken benutz.. für
K,devaar baldigst gesucht.Möglichst sev. Eingang.
Oil u. L. 411 Lgghl-B.

Hotel
oder Pension

sofort oder später z« miete« oder gegen Kaffe
z« kaufe« gesucht. Offerten unter K. K. 6609
an Rudolf Mosse, Köl«. FSr,

Anständiges Fräulein
sucht möbliertes Zimmer.
Offerten unter F . 413 an
den Tagbl .-Ver lag.

Junger Bankbeamter
iuckt schön möbl . unaest.

Zimmer.
J - 411. TaM .-D,

rrituutnBerufstät . Fräulein
sucht einfach möbliertes
Zimmer . Offerten unter
~i. 414 an den Tagbl .-VI,

Ja Kaufmann sucktrnSbi. Zimmer.
Angebote mit Drei ? unt.
SLJJl an. den Tuahl. -V,Io0.2gut möbl

Zimmer
obne Küche nickt zu weit
vom Zentrum , für sofort
für Ebev . zu m. gef. Off.
u. B . 414 Tagbl .-Verlag

Berufstätiges Fräulein,
tagsüber nicht zu Hauke.
Iuckt
möbl . Zimmer.
Illlhefoö.2Simntec

möbliert . Offerten mit
Preisangabe u. L. 418 an
den Taabl .-Verlag. _

Junger Ausländer
iuckt für sofort 1 oder 2
mob irrte Zimmer , im
Zentrum . Off. u . M. 415
an den Taabl .-Verlag

Ausländer sucht zum
1, Februar aut möbliert.Wn-n.Wnhnz.
Off. mit Preisangabe u.
K., 4,15 an den Tnnbl .-V

Dauerniieter.
Junger anftänd . Mann,

berufstätig (Kock) sucht
möbl. Zimmer. Off. mit
Preis u. E . 415 T .-Verl.
heO. eins. 3mmer

oder Mans . von Fräulein
bei büraerl . Familie sei.
Anaeb . mit Vreisang . u.
S 413 To <ibl.-Verlag.

_ _ Fra .
sucht möbl. Mansarde mit
Kochofen gegen Haus¬
arbeit . Off. u. <5. 413 an
den Tagbl .-Verlag.39.
beruflich tätig , kuckt ver
sofort 2 Mansarden oder
! Dackstockrüume. w. fick
als Kückc u. Scklafzim.
einrickten lieben. Off. u.
I . 415 Taabl . Ner lag ^_

1—2 leere Zrmmer.
Fronsv .- od. Lliansarden-
zimmer. mit Ofen, zu
mieten gesucht. Preis
Nebensache. Offerten unt.
8 . 414 an den Tagbl .-Vl.

Wohnungen
zu vertauschen )

Tausche
meine 2-Zim .-Wobnung
gegen 3-Zim.-Wobn . oder
gröbere 2-Z. Wobn . Off.
,! E . 415 Taab l -Verlag.

Tausch.
Mod. 4-Zim .-Wobn . geg.

3-Zim.-Wohn . in g. Lage
abzug. gegen Entsck. Off.
unter K. 416 an den
Taabl .-Verlag.
5 —6 - Zimmer-

Wohnung
aea. 3-Zimmer -Wobnung.
am K.-Friedrick -Ring . zu
tauschen gesucht. Offert.
u O.  4H _To üb l,-Ve.lIüll-Laden
mit schön Kellerräumen
u 2-Zim -Wobnuna nebst
2 Mansarden gegen ritte
Lagerräume und 3—1-Z.-
Wobnuna zu tauschen ge¬
sucht Offerten u. E. 414
an den  Toa bl -Verlaa- —

Laden
mit Wohnung , gute Laae.
Näbe Kaserne , geg. 2-Z.-
Wohn . zu tauschen gesucht.
Off, u. M . 417 Tagbl .-Vl.

Tausche
meme geräumige 3»Zlmmer -Wohnung , I . Etage,
in Biebrich gegen gleiche oder gröbere in Wiesbaden.
Außer freie n Umzug hohe Emschädigung. Offerten
unter M. 4 6 an den Togbl.«Ve lag.

Eeldveckhl
^ slaplt alien -Angebote )

Deutscher beabssckt.. ssck
mit einem Kavital von10- 15 Millionen
cot. auch mehr , an einem
ioliden nachweislich rent.
Unternehmen aea. Sicher,
keil zu beteiltgen . Oif.
u. B . 416 an d. Taabl -V.
f Kavltallen -Ecsuche )

108 000 Mark
auf kurze Zeit für An¬
schaffungs-Zwecke gesucht.
Sicherheit vorhanden . Ges,
Offerten unter 8 . 412 an
den Tagbl .-Verlag.

Geschäftsmann sucht für
zwei Monate
300000 Mk.

geaen Sicherheit u. gute
Verzinsung zu leib. Off,
u , U. 415 Tagbl .-Verlag.

Srnmobllien
r Immobi lien-Kaus gesuche 1

ca. 50 Ruten , zu kaufen
gesucht. Off. u. D. 418
an den Tagbl .-Verloa

q̂ ' Tfrt Pension m. Möbel.
«1" lU, Preis ecal , gesucht.
Prei osf. u. L. 4l7Tgbl ..B.

Villa
Wiesbaden oder Umgebe
sofort zu beziehen, wird

zn laufen Ml.
Offerten unter M. 406 an
den Taabl .-Verlag.
Kleines Haus

(evt. Landbaus)
mit Garten oder 1 Acker
Land , geaen sofortige
Barzahlung zu taufen
gesucht. Off. u. C. 398
LN d?N Tggbl -BLLlLL,

wäre geneigt, schön, berr-
Ickaftllches

mzt .Vark freie Lage , am
Rbein oder im Taunus,
zu erwerben . Barauszabl-
Off u. I . 413 To . bl.-V.

Acker oder Garten
zu kaufen oder pachten
gesucht. Off. u. M . 414
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnun g snach weis - IJ ilro
Bahnhorstr. 8. Li Oll & C — Fernrul 708.
Immobilien

^ermiefumren
Möblierte Zimmer.MWWMM

für 4 Zimmer und Küche, in gute«
Lage, zu kaufen gesucht.

Zelter.
Mderstr. 4X  Telephon 6324s
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[ MW 1
T Priv at -VerkS ufe 1

Pracht«.
EXistenz.

In Mainz . Hauvtstraße.
sehr gutes Geschäft (Putz
Pelz ) mit sehr vielem In¬
ventar u. für mindestens
8 Millionen Ware im
Einkauf , krankbeitsb sof.
zu verk. zum festen Preis
von 7 Millionen . Schnell
entschlossene Käufer ge¬
sucht. Offerten u. B. 1847
an die Ann .-Ekv. Adolf
Müller . Mainz.  Fl 87
Ah {| u. Gemüse,esch ft,
UU | r g. Leg-,2 M ilion .,
Zi aire geschäft 4>/ , Mill.,
verk. auihe ^Luisenfir. 16.
^Eine schwere Fahrkub
zu verk. Jung . Dotzheimer
Straße 16. Tel . 1721.

MMWlWM
u. gescheckte Doggen rk.

Aug . Zehr,
Hallgarter Str . 6, Hlh P.
'WMWMFM
VA  I .. verk. vreiswert

Kempf.
..Rbeinilcher Hof.

Mauer gasse 16.
Deutscher Schäferhund

(Rüde ), m. pr . Siammb ..
Prachtexemplar ? 10 Mon .,
verk. gegen Höchstgebot,
nicht unter 100 Mille.

Kimvel . Bierstadt.
R atbausst r . 23.

Kraft , wachs. Hund
(Doberm .-Rottw .) zu vk.
Bleichstraße 85. Obstladen

Euter foipunii
(Kreuzung Schäferhund)
zu verkaufen bei Sattler,
Saalgasse 24. 1. 2—6 Uhr.

U
5 Mk.-Stück in Gold sow.
Paul Krüger -Denkmünze.
2 Sb zu verk. Anfragen
mit Preis zu richten an

Emil Revku.
Eckernfördestraße 8. 2 r.
Foui *rui*es

Iltis tusse ä vendre , 5—8
aprös -midi . 28 pt . Wein-
hergs 'raße , Windofk ir ._

Hechele«. Abendkleid,
schm., im Auftrag zu ver¬
kaufen.

_ Behrens -Diefenbach.
Aarstroße 27. 1. Stock.

Tel . 4876.
~$ÜjenbfIcib. schwarz, mit

schwz. Seidenschube
W ) c ' llig zu verkaufen.
m.  u . C- 417 Taabl.-Pl.
wuterh. -Garderobe
U verk. Händler oerbet.
Davids. Herderstr. 19. 3.

Anzug
mt  neu. für mittlere Fig..
vrima Stoff , vreisw . zu
verk. Schorvv. Oranien-
ürohe 42 8 r 10—2 Ubr.

Zeldar . Anzug
U-^ iunkle Iovne . st. Fi «..L-Tisch. 3 Stühle zu verk.
ZSers, Ccharn bo rststr. 22.
. . Neuer H.-Mantel
Alllg zu verkaufen.
- „ Hornfeck.
«M oart er Strohe 10 1 r.

Neue Knabenschuhe
M 36>. Waschkorb zu

Mr k. Klaus . Oranien-
®£afie_24. l . _

6.1.-klhirm
Elfenbeingriff u. Sv ..

^.H.-Schirm zu verkaufen.
Zdr, im Taabl .-Verl . Lr
[ Strickwolle
" -erschsed. Farben bat

f Datbaner. Blucher-! 34. Part .

J tolfiMT
^ „ Ori final - Oelgemälde.
4II . ell' te Perser Teppiche
in verkant n.
* „ Gehlen.

Abeogstr^ ße 6.

,. ^ 6). ..Ensignette " .
Fabrikat zu verk

''larficMtw . 20
, "bliolinc bill . zu^vers.
Öfcjüöbetftr , 26. S . P.
Als pitjelönaußs
.V) zu verk. Steinmetz,
lienstrabe 49. 3 r.

Walles ßpeWninm
dunkel eichen,

Wm  klhiafzimmer
hell eichen, lack-

preiswert zu verk. Haas.
Zimmermannstraße 4. 2.
Modernes neues

Eßzimmer
eich., mit Auflagen von
amerik. Birnbaum , evtl,
mit Tisch und Stühlen , zu .
verkaufen. w

Darmftadt . 4
Matbildenvlatz 7. 2.

Kann dort noch einige *
Zeit sieben bleiben . "
S . aut erb. Kinderbett W

mit Matr .. 1 P . Moiree - ??
Halbsch. (36) . 1 P . Lack- ^
Halbschube (36) . 2 Paar
Frauen -Schube (Er . 37) ,
1 tadell . gestr. Herren- !
böse. kl. Fig .. ein grauer A
Ueberzieber. mittl . Fig ., ^
1 Couoe-Koffer (75/100) J-
zu verk. Vorm . 11—1 u. 0
3—5 Ubr. Zu erfrag, im f
Tagbl .-Verlaa . Lp v

1 Schrank
(180X80X55 ) zu verk. ®

Rückl«. %Bleichstraße 13. H. V . r. Z
Verk. einen alt . aeschn. ^
Kleiderschrank

5 Bde. ..Weltall und e
Menschheit", eine Kunst- ^
Bibel . Kuvserdrabt . Zinn d,
u. and. Zu erfragen im ^
Tagbl .-Berlag . Ls | j
Gelegenheits - v

kauf! f
Ent erbalt dovvetteit

Smrank . 1 komvl. Bett,
fast neu. 1 Nachttisch mit «-
Marmorvlatte zu .̂ verk. ^
Händler verbeten . Anzu- %
leben nachm, v. 2—6 Ubr.

Pewsner . (Hellmundstraße 39. I
Mall . V

Kaffenfchrank c
170X75X75. zu verk. Näb. ^
im Tagbl .-Berlag . Lo R
Er . Tllck (1.70X0 .80. m.

2 Schubkasten, vast, für m
Büro - od. Arbeitstisch , zu s
verk. Müller . Johannis - s«
beroer Straße 7. u.

Für Ausländer
Ein großer rindsledern.
Coupeekoffer

zu verkaufen. Baumaart.
Karlstraße 29. Htb. 1 St.
Bef Mittwoch ab 3 Ubr.
Einige gr. Bilderrahmen
zu verk. Wolfs. Frieorich-
straße 39. 1. «

Neu
von Privat abzuaeben:

1 Alunu -Wanerkssiel.
4 Alum.-Kochtöpfe.
1 Kaffeemühle.
Rickelbeftecke.
1 Badetuch.
2 Katteedeeckn. n
3 Servietten , '

2rnÖfr^ h,|d 413 T .-Verk. '
Wrinam . vk. Klopftock. f.

Rauenthaler Str . 15. 21. V

Dcebihommotor
A. E .-E .. 2 PS . gebraucht , g
für hiesige Spannung ,
günstig abzugeben , ^

Nagel u. Becker.
Römerbera 12. Tel . 5342.

Handkarren»
mit u. obne Federn , und 1
1 Schlitten zu verkaufen , m
Klovv. Feldstrabe 16. dl

Dunkelblauer
Kinderwagen

(Brennab .) zu vk. Schaf, ot
Eliaster Platz 4. 1. SS

Korb-Kinderwagen . su
fast neu. zu vk. Schreiner . T
Bleichstraße 36 Htb. 1.

Fast neuer
Babn -Stubenwagen

mit Earnitur u. Einlage
zu verk. Erhlen . Abegg¬
straße 6.

Lenkbarer
Schlitten

zu verk. oder gegen gut-
erhalt . Ski zu tauschen,
fern. Schlittschuhe ..Blitz"
(Nr . 30) . v^ nickelt.

Jak . Emmerman «,
Wellritztak.

F. n. Kinder-Schlitten.
2 P . Schube (37) zu verk.
Rink. Bertramstraße 13.

Fast neues
Paddelboot

(Einsitzer)
vreiswert zu verkaufen.

Bachmann . Biebrich
Frankfurter Str . 7 3 lks. *
Anzuieben von 4—7 Uhr . *

Wiesbadener Tagblatt. Nr . 18. Sette t.

Küchenherd
(110X65 cm), mir Heiz-
iblanacn (mit oder ohne
Boileri vreisw . zu verk.
Klein, . Rbeinttr . 74 *

Gelegenheitskauf!
Schlafzimmer , nußb -poliert, best hend aus:
2 Betten m t Sprungrahmen u. Keil, Spie el-
schrank, Waschkommode m t̂ Marmo und
Spiegel , 2 Nacht isch' mit Marmor preiswert

zu erkaufen.
Grobatscheck, s« nmMnwr?se _58>Ecke Emser Strahe.

Gebe. ' Rad

Mm  Zimmerosen

Zu verkaufen

Seib ? . Iabnltrabe 34.
Schlafzimmer

Schorndorf.

Schreibtisch
eich., gebeizt. Flurtoilette
billig zu verk. Rosenkranz.
Bln -hernlatz 3.

kailsgesche

Kolli- «. 8ider-
0cgcn -tL»dc,ZaSngedIsse,
Bestecke , Leuchter , ^ uk-
ztcllsaehcn,Möbel ,Kleider,
Wäsche, Deckbetten usw.
kauft zu dem höchsten
Tagespreis 0 . Sippen,Riehlstr.11 TeU878

lau e Geschäft, Restaurant
usw. Osi. P stf ch 82.

relbrr

Junge Hühner
.er Prut ,zu kaufen gesucht

SeliM Sdtratiea
Er . Burgstr . 7,

Dublee-
egenstände und Bru
iust zu böchsten Preis«

als gchaiana

Guterbaltenes
Küchenbüfett

Für Gegenstände jaus
Platin

wie Ringe , ketten
Uhren , Bestecke

Kontakte,
Ho zbrand -Stifte.

Zahngebisse,
auch Bruch usw., Jferner für
Brillanten

Perlen
Korallen

Gratiatsrhmnck
Antiquitäten

zahlt stets die
reellsten Preise

5nl Roseofeld
ältestes Geschäft

am Platze
1898 gegr. 1898

15 Wagemannstr. iS
Tel . 39S4.

Keal-Lisam
Jacke oder Stücke, zum
Äusbesiern sowie 1 schön
schwarzer dicker
Kronenreiher

zu kaufen gesucht. Ott . u
W 417 Taabl .-V erl an._WM.WA.

«kl ll'ID.
kauft und zablt am besten

Frau Klein
Coul instr. 3. Fernivr . 349V

Kleider
Wäsche. Deckbett, Pelze rc.

Brillanten >
Eolil-u. MölsaAü it.
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer
Neugasse 19. 2. Stock.

Telep hon 3331.
Ski

zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis unter L. 415
an den Tanbl .-Verlag.
Gebrauchte Ski
zu kaufen gesucht. Angeb.
u. W. 415 Tanbl .-Verlag.

Erstkl. Flügel
gegen hohe Bezahlung ge¬
stickt. Näh . Kiefer. , bei
Fr . Herda. Rudesheimer
Straße 30. 2.

Stutz . Flügel
oder

gutes Klavier
zu kaufet gesucht. Ott . m.
Preisangabe unter 3 . 72
an den Tagbl -B erl . PI

Trichterloses
Grammophon
mit Platten zu kaufen
gesucht. Bis 50 000 Mark.
Offerten an

Böner . Sonnenberg . >
Wiesbadener Stra ße £)8.

Möbel, Wäsche.
Federdeckenusw.
kauft zu hoben Prellen

S . E. Sivver.
Oranienstraße 23.

Televbon 3471.

Suche
aut erba ' trnesMobiliar

aanre Einrichtungen.
Schlafzimmer . Herren- u.

Speisezimmer Salon.
Kiicke. einzelne Stücke.

Ptrier und and. Tevviche.
Porzellane . Piano.

Kasienfchrank zu kaufen.

Julius Jäger,
Helenenstraße 15. 1.

T eleohon 504 7.
Suche für S-Zim.-Wobn.guterW.MS UHohiiar

komvl. Zim.. auch Einzel¬
stücke. Porbänge . Tevviche.
Weißzeug aller Art . Aui-
stelliachen. weiß emaill.
Herd u. ein Piano.

Frau Rendel.
Bismarckring 11. 1 rechts.

Für , 4 Zimmer gebr.
l

2 Kleidcrichr.. 1 Waichk..
1 Vertiko oder Büsett-
1 Eballelongue . 1 schönes
Sofa 3 Betten , evt. mit
Znbebör . u . Kückenmöb.
Gef. Offerten u. I . 410
an den Tanbl .-Verlag.

Jeden alten
Ofen

kautt OfenieNer Möser.
Se dqnplaN 3 T?l. PL

Petroleumlampen kauft
Rohr . Taunusstraße 16. 3

3ink . Kupfer . Messing.
Alt -Eisen. Papier . Lumv.
und Flaschen kauft zu
den höchsten Preisen

Ankauf - Stelle
Zimmermann

Neugasie 22. Hof links.
Telephon 5389.

Kupfer ,Messing, Blei , Zinn
3 nk und Zinkbadcwanne»
Bücher Heft- n. tonst. Alt-
Materialien kaust zu hohen

Preisen

Miraits,
t$GUlI)IUIMitrl
Hinterhaus . Se!. 2306.
Bestell, w sofort abgehoit.

Wir kaufen stets
ganze Bibliotheken

und einzelne Bücher von Wert
wissenschaftlichen u. schöngeistigen Inhalts u. zahlen gute Preise.

Die große Anzahl der im vergangenen Jahre ganz
oder teilweise von uns erworbenen Bibliotheken spricht
am besten für den guten Ruf unserer alten Firma•

Heinrich Staadt , Antiquariat
Bahnhofstruße  6 - — Telephon 1073- 35

Ankauf! Hohe Bezahlung!
Lile einzMe MliSeistM, lompl.MnN'EilirWunW
ganze Nachlässe, Herren - und Damen - Kleider»
Wasche, Eold - und Silbergegenstände , Antiquitäten.

Jos . Schwarz, Blechstraße 34, 2. rechts.

flupfur- M MM
EegenMeu. Zinn

zum Einiäimelzen wird
angekaust. Für Lüster-
mejsing besonders hohe
Prelle . Bronze - Gießerei
Ph . Häuser. Friedrich-
strabe 10. Tel . 1983.

itlupler,Welling
Blei . Zinn . Alteisen rc.
alte Lüster. Badeöfen.
Bücher. Zeitschriften und
sonst. Altmaterial kauft
zu bobem Preis

Still
Blücherftraße 3 Hof.

Telephon ^ 6058.,
Flaschen, Äletalle,tavier rc.kauft Roßbach.chierst. Str " 20. T . 4795.Usg.k. illMeniMte
kauft zum Höchstpreis
LMlg.

Helenenstraße 2. 1.

sMs
all . Art kauft für eigeneu
Bedarf u. überbiete jedes
Gebot . Niemand verkaufe,
obne vorbei meine Pre -,s
gebört zu haben.

vetzzedeiel fm
eduDilb’ihcr Chase 38.

WUMii
gut erhalten , geruchrein»
10. 15. 20 u. 25 Liter,
kaufen fortwährend.

R . Barbier u. Co.,
_Ad elbeidstraß .- 61.

Papier
Felle . Säcke. Flaschen.

Metalle usw.
kauft stets bödiilzablend
u. holt , ab

S . E. Sivver.
23 Oranienftraße 23.

Tel . 3471.  _

Als Selbsiverbraaeher
zahle für alle Gold-, Silber¬
und Platin -Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

denHehsten Tagespreis.
Nk. 6bbe, Morifzstr . 40

Tel . 2832.

Ankauf von

GoltMilber-,
U. Plstffl Qegenatäliden.

K.  Fachmann zahlt d. höchstenTagespreise
Wilhelm Trat EÄ
On parle Franyais . Telephon 4 >77.

Zahle diese Woche
für Gold-, Silber -,

% ^ ‘S # 1 MM Gegenständ
Mr  ICäHAIL “ ' auch Bruch,Brillanten

bedeulend me r wie jedeKonkurrenz.
Für alte

Zahngebisse
bis ' aohenL « üuo emr

Brennstifte
#25000

Achten Sie bitte genau auf Name StGrosshuf
Wagemannstrasss 27

Telephon 4424.

Platin Gold Silber
-Gegenstände — auch Bruch -r- kauft fach¬

männisch reell höchstzahlend

Carl Bender
Schwalbac'ier Straß3 65, 1, Ecke Michelsberg.

Gold u.Platin
kauft zum Selbstverbrauch zu hohen Preisen

A . Förster , Dentist,
_ Lpiecelgasse 1._

iZahle Valutapreise a
kür Juwelen , Höehstzahlendm - fii- Platin,

Gold - und Siläer - Gegenstände

Zahngebisse
in Edelmetall u. solche in Kautschuk gefaßte,
Thermokauter , Brennstifte , ftontakie.

Keesen, Wagemannsir. 2t.



*'

in Kiefern u. weis , »u
noch vorteilhaft . Preisen.

Gebrüder Leicher.
Oranienftr . 6. 11̂ 4

<Settr«. « r. IS.
Wiesbadener Tagblalt.

„ . Küchen
Mi . Heizofen

Menstag. 25. Zmw« 18» .

ersparen bis an Schuh,
wenn Sie

II i g ri n
gebrauchen . F92

110 Volt , zum Anschluß an Jede Lioht-
und Kraftleitung , Verbrauch in 2—3 Ständen
1 kw, datier billiger wie Holz und Kohlen,
SO°/0unter heutigem Gestehungspreis,

hat abzugeben

1 Handel- und Industrie-Gesellschaftj
m. b. H.

Blöcherstr.34 Vathauer&Co. Telephon 4312
Hlll!llilHllllllllllHllllllllllllll>4MMN .IimilHllllllllllllllllllil||||li|

Eine

zu verkaufen.

Aute-Karosseriebau Wiesbaden
B. Herrmann

Emser Str . 25 . Telephon 1289.

Wanderer-Motorrad
4w ps ., 3-Ganggetriebe , kompl . ausgerüstet mt
Soziussitz , fast neu , ohne jeglichen Fehler , zu ver¬
kaufen . Anzusehen zwischen 12 u. 3 Uhr bei

Kollf Sonnenberger Str . 40.

AMges WKe-MkNi.
14 16 18 20 22 24 c24 cm

«vui %v «mv  65000 , 1000, 1200, 1400p 1650 ^ l
fllHlthtoofe . 16 14, 12. 10 am/1306 , 1100,900, <009K!.

Nachttöpfe , 20 cm . ‘
mu, 28  cm, jlhlvmQ’Jfll, nur 22a0 M.

Toiletteneim r , Schüffln , Kannen, Waffe kesfel,
K.il erollen, Eienträger ufw. sehr preiswert . *0

Stlutninium - Geschirre , inoxyd. Guv^e chirre (ge¬
brauchsfertig), Tonge ch rre empfiehlt in reicher Auswahl
Julius Mollalh , Schulberg 2.

visrnurckrlng 38, 2. St ., früher Willmann.

Beh. akuter und chronischer Krankheiten
Diätetik, Atemgymnastik, Massage

— Augendiagnose * —
Sprechstunden : Vorm. 9- 12 u. nachm. 3- 5 Uhr.

Sonntags von 10—12.
Kurse in Atemgymnastik , Diätetik.

Dr .Walter Henke
Anni Henke

geb . Goebels
Vermählte.

Wiesbaden.Berlin.

SManzen
undIdmlmappen.

A. Letschert
10 Fauihrunnenstt.lO

kslezsnheil!
IGr . Posten Zigarren.
Zigaretten und
Tabake kMarken-

>fachen) äußerst günstig
abzugeben . Carl

l Fay , Frankfurt >
a . M .. .Schulst aße 20.

Größeren Postenm UÄilfliiW
“ "US «»» ..

Industrie - Gesellschaftm. b. S..
Vathauer u. Co..

Vlücherftr. 34. Tel . 4312.

Tausend Zentner

28»

24 Stadtteilenollenin

und lebte seitdem

Mitarbeiterin ein

Sonntag früh verschied nach längerem Leiden unsere
frühere Mitarbeiterin

Fräulein Anna Geis.
Ueber 20 Jahre als Papierarbeiterin in unserer Buch-

binderei tätig , mußte sie bieie Stelle im vorigen Jahre
wegen andauernder Krankheit aufgeben
im Ruhestand.

Unser Haus wird der geschätzten
treues Andenken bewahren.

Wiesbaden , 23. Januar 1923.
L. Schellenberg'sche Buchdruckerei.

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief gestern nacht plötzlich
und unerwartet infolge einer Schlaganfalles mein mnigstgel.ebter Mann,
unser guter , stets t eubeforgier Vat .r , Schwiegervater, Großvater . Bruder,
Schwager und Onkel

Friedrich Brech
im Alter von fast 63 Jahren.

Im Namen der tieftrauernden HinUrbl-ebenen:
Frau Christiane Brech nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet Mittwcch. den 24. Januar , nachmittags
2' / , Uhr. vom Trauerhaufe , Bierstadt , Hon ggasse ll , aus statt.

Statt Karten l
Danksagung.

Für die überaus zahl eichen Beweise
herzl cher An eilnahme bei dem Hmfcherden
unsrer lieben, unvergeßlichen Mutter

Frau Mayer Baum Wwe.
Berta , geb. Simon

sagen tiefgefü .Iten Dank
Die ttauernd Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 22. Januar 1ü23.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und besonders für die trostreichen
Worte des Herrn Pfa -rer Schlosser am Grabe
unseres teueren Entschlafenen

Herm Jonas Erkel
sagen wir allen unsern herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Sophie Erhel,

geb. Müller.
Wiesbaden , den 22. Januar 1923.

Wohlvorbereitet nahm der allmächtige Gott
unsere liebe, herzensgute Schwester und
Schwägerin Anna
nach langen , qualvollen Leiden zu sich in die

Ewigkeit̂ hone nden Hinterbliebenen:
Geschwister Gels, Faiübcunnem,r. 7.
Wllh. Geis und Frau, geb. Mthm,

Oianienstraße 14.
Wiesbaden» den 21. Januar 1923.

Beerdigung Mttwvch nachmittag 21/* Uhr
auf dem Südfriedhof.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 19. Januar verschb d sanft im

79. Lebensjahre meine hebe Schwester,
unsere gute Tante und Großtante

Fräulein Ottilie Strückiir.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 22. Januar 1923.
Die Einäscherung fand in aller Stille statt.

MM eiletM
in und außer bet Stahl
werden von mit_loneuit.
und bei billigster Be¬
rechnung ausaemkrt.

Otto Gebrmaer^
Wellribstrake 22. Mtb . 1.

Haut -,
Geschlechts- u. Frauen - ,
le den,B utunterfuch.etc.
Spezralarzt

im Auslande approbiert
iJnsiltut llrologique)
Moritzstr. 52.

Bon 11-1 u. 5-7 abends. |

Wiesbaden-
Frankfurt
fährt leere Rolle.

Büttner . ,
Sckiarnhorststr. 34. Mtb . |

Standesamt MesWen
Sterbeiälle.

Am I«. Januar : Ehefrau
Philippfne Ulrich geb. Nieder. ,
«all, 6t'. I .; Eile rau Emma
Trumm«! geb. Oltecmann. i>7 I .;

Heute

Vater , unser

Statt besonderer Anzeige.

«rtscMrf nach langem , schwerem leiden im 59 . Lebensjahre mein geliebte , Mann, unser teure,
lieber Bruder , Schwager und Onkel

Herr Albert Carl Müller -Uri
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Mathilde Müller - Uri , geb . Roede*
Rita Müller - Uri
Albert Carl Müller - Uri
Hilde Müller - Uri
Hanns Müller - Uri*

WIESBADEN , den 23 . Januar 1923.
Idsteiner Straße 23.

Btiefrau Theresia ttolil geb.
Anittweis, 2>J ' i Ehefrau Lisa
«ohr geb. Müller, 15I .: Metzger
Jona » Erkel, > I . - >».i Elje-

Die Einäscherung Ludet am Freitag , den 26 . Januar vormittags 10% Dhr . auf dem Südfriedhof statt.
Von Beileidsbesuchen und Blumenspenden bitten wir abzuaehen.

SOliuv * V ■■ ,' 1
ttau Setina Renz geb. Meirich. .
*? -i - efolianneiie Pfenning.
oHne Berui . i l I . -
Strücker. ohne Beruf. 7» I . :
Witwe Dorothea Scharot gev.
«Srlch. " st-
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Cicitien-Verein.
Freifag Probe.
Beginn 6 % resp . 7%

Uhr präzise . F26i

[ MWGlWN ]

1
ä !ouer petit hötel fran-
$ais avec 10 chambres,
5 neuve meuble , cuisine,

2 Balles ä manger.
Chiftres sous No . T. 41»

au Tagbl .-Verlag.

PliWIlilhe
Weinstube

oder kl. Restamant
zu pachten gesucht. Ost.
u . St.  413 Tagbl .-Verlag.

BotaerwdK und Fussboden-Oele
kaufen Sie am billigsten und besten
direkt  ab unserer Fabrik.

Lieferungen S erfolgen prompt.

Zahlungsbedingungen : ÄVmÄ?
Frankfurter Bohnerwachs-Fabrik

Eichenbaum &
Bureau: Baumweg 23 — Telephon Hansa 4412.
Fabrik: Hanauer Landstr. 89. — Tel. Taunus 2007. F45

Bekanntmachung.
Diejenigen Arbeitgeber , denen vom Finanzamt

gestattet worden ist. die Steuerabzugsbeträge erst
innerhalb der ersten 10 Tage nach Ablauf des
Kalendervierteliahres an die Finanzkalfe abzuliefcrn,
bei gleichzeitiger Leistung monatlicher Abschlags¬
zahlungen . werden darauf hingewiesen , dab der 8 50
der Durchführungsbestimmungen zum Gesetz über die
Einkommensteuer rat Arbeitslöhne durch Verord¬
nung des berrn Reichsstnanzministers vom 29. Dez.
1922 geändert worden ist. Die zum Ueberweisungs-
verfahren zugelassenen Arbeitgeber sind jetzt aus¬
nahmslos verpflichtet , die einbehaltenen Beträge
spätestens bis zum zehnten Tage des auf jeden
Kalendermonat folgenden Monats an die Finanz-
kasse abzuliefern.

Die monatlichen Abschlagszahlungen find in
Fortfall gekommen.

Gleichzeitig mit der Ablieferung ist der Finanz-
kasse eine vom Arbeitgeber unterschriebene Beschei¬
nigung zu übersenden , in der die Uebereinstimmung
der Gesamtsumme der abgeführten Beträge mit dem
Gesamtbetrag des in diesem Kalendermonat ein-
behaltenen Arbeitslohnes versichert wird.

Mit Rücksicht hierauf ist ferner die einzelnen
Arbeitgebern zugebilligte Vergünstigung des viertel¬
jährlichen Klebens von Steuermarken aufgehoben
worden . Das Kleben und Entwerten der Steuer-
marken für die im Laufe eines Kalendermonats ein-
behaltcnen Beträge hat daher im Falle des 8 41
der Durchführungsbestimmungen ohne Ausnahme
spätestens bis zum 10. Tage des auf jeden Kalender¬
monat folgenden Monats zu erfolgen.

Die Aenderungen sind mit dem 1. Januar 1923
in Kraft getreten . F310

Wiesbaden , den 19. Januar 1923.
_Finanzamt.

Steuerbücher betr.
Es wird hiermit bekanntgegeben , datz die Zu¬

stellung der Steuerbücher für das Kalenderjahr 1923
an diejenigen Arbeitnehmer die am Stichtag der
Verionenstandsauinabme . das ist der 10 . Oktober 22.
im Stadtgebiet Wiesbaden ihren Wolmsitz oder ge¬
wöhnlichen Aufenthalt batten , durckgefübrt ist.

Alle Eebalts - oder Lobnemvfänger . denen bis
jetzt kein Steuerbuch für 1923 zugestellt morden ist
werden hiermit aufgefordert , an einem Wochentags
in den Vormittagsstunden von 9—12 Ubr im Rat-
bauie Zimmer Nr . 7. die Ausfertigung eines Steuer¬
buches zu beantragen . F308

Wiesbaden , den 22. Januar 1923
_ Der Magistrat . Lteuerverwaltuna.

Mieterschutzverein Wiesbaden. E. V.
Drrnstaa den 30. Januar d. I .. abends 8 Ubr.

im Lyzeum am Boievlatz:
Ordentliche Hauptversammlung.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes : a ) des Vorsitzenden,

b ) Geschäfts - und Kassenbericht , c ) Bericht der
Kassenvrüier.

2. Neuwahl des Vorstandes.
'}. Neuregelung der Beiträge niw.
4.  Die erste Rechnungslegung der Hausbesitzer.

Der Vorstand.
NB . Mitgliedsausweis mutz unbedingt vorgezeigt

werden. _ _ F24B

>.Kaufmännischer Verein Wiesbaden&V
Montag , den 29. Januar 1923, 8 Uhr , Kasino:

-- VORTRAG ss
Herr Musikd rektor Carl Hallwachs , Cassel:

„Die Meistersinger von Nürnberg“
(mit Erläuterungen am Klavier ).

Gesangseinlaise F377
Herr Opernsänger Mas Roth vom S :aatstheater
Wiesbaden : (SchluBgesag aus den „ Meistersing. rn".]

Eintrittspreis - : Mk . 401 . 300 . 2 0 , 100.
Für MitgVeder die übliche Ermäßigung.

«mH. len 24.e.am.,im8lW« enBeteinslniis,« m,«esmem Sit.35
(Ecke Schulstraße . !

Siehe Hauptannonce in der „Biebricher Tagespost " .

Theodor Beer»
Auktionator und Tarator.

Biebrich, Armenruhstratze 11» 2. rechts.

Donnerstag, den 25. d. 3R>, vorm. 10 Uhr»
versteigere ich in meinem Lokal

43 Friedrichstraße 43
zu einem Nach asse gehörend , freiwillig meistbietend
gegen Barza lung:

1 Einrichtung für Lichtbilder-Dor»
führungen und -Vortrage , als: Kino-
Ausnahme -Apparat , 3 Pros ktious -Apparate | t»
wie Objekive in allen Brennweiten , ele irische
Bog nlampe , Kalilichtlampe , Aetherlumpe , W der«
stände und sonstige elektr . Zutaten , Tages icht-
Ber .irößeiungs -Apparat , Kondensor , Projeltions«
wand 4 : 4 m Biloerserien mit Text usw.

Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Tarator und beeid . Auktionator

/ Friedrichstr . 43. — Teleph . 3832.

( MM « ]
S?J:lodet Berten#.
Die Vertret . für den

Vertrieb ein . bei Bebörd ..
Jndustr .. Landwirtjch . u.
Priv . leicht einführbar.
Apparates ist zu vergeb.
Glänz . Sachvemänd .-Eut-
achten . Für Lager -Uebern.
sind einige Barmittel als
Sickerb . ersord . Bewerb,
wollen sich melden unter
H. B . 12011 an Jnoaliden-
Äank, Ann .-Erved .. Frank¬
furt a . Wi. F151

Klavier
zu mieten gesucht. Off.
mit Preis unter St.  417
an den Tagbl .-Verlag.

Kinder -Klappwaaen
mit Verdeck, gegen Leiter-
oder Kastenwagen zu ver¬
tauschen . Offerten unter
O . 414 an den Tagbl .-Vl.

F92

MMm Ni, klleillgiiliz
stsilz. >l. engl ßMelMresMeiy
übernimmtAkad ., Fremdsprach . m. Auslandsaufenthalt.
An ebote unter E . 415 an den Tagbl .-Verlag.

l» lllllllll»lll»llllll»ll!l!ll!l»lll!lll!llllllilll!!lll!l!lll!!llllll!»llllnlll»lllll W

1 W. LUGTHART:: WIESBADEND
WALRAMSTRASSE 8. ==

= : : Huts - en Decoratieschilderwerk : : i
H in eenvotidge en fijnere uitvoering.
H I . akken van meubelen , hout en i

marmerschilderen.
s n

U Opgeleid aan de Ambachtscbooi ts Laldon [Holland). i
lllllllllllllllllitllliilllillllllillltUlllillllllilillliUllillllllüllimilllilllllllH

ffiffn-
|[ßliil !ani

sucht

MllU«
an Kistenfabrik . Offert.

MPMlllHkl.
der von uns Kästchen ge¬
nommen u. leine Adrene
nickt binterlassen bat.
wird gebeten uns die
Käsicken wieder zurückru-
brinaen.

..Anda ". G m. b. S.
Russische Buckbandluns.

imaäi &

Mittwoch, den 24. Januar 1923, vormittag«
11 llhr, versteigere ich Emfer Straße 44 zwangsweise

3 Betten , kompl ., 1 Waschtisch, l Rachtjchrank,
1 Kleiderschrank . Itürig , 4 Tische , 1 Sofa , I Eck¬
sofa, l Spiegel , versch. Blatt Gardinen . Bilder,
Teppich u . a . Hausgerät

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

_ Sielaff , Gerichtsvollzieher.
Erotzs

Freitag , ben 28 . Jan . 1923
vormittag ; 934 Ubr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags des Testaments¬
vollstreckers den Nachlatz des r Herrn Kerle « tn
meinem Versteigernngslokale

26  Marttstr. 26
1. Etage

nachverzrickmetes lebr gut erhaltenes Mobiliar und
sonstige Sausbaltungsacgenstände:

1.1 Nuhb . Schlafzimmer
bestebend aus : 3tür . Soiegelschrank . Betten mit
Einlagen . Waschkommode mit Cviegelauisatz.
2 Nachtschränken . 2 Stüblen:

2. 1 Nußb . - Speisezimmer
bestehend aus : 1 Büfett . 1 Kredenz . Ausziehtisch
und 8 Stühlen:

3.1  Salon , schwarz,
bestehend aus : Sofa . 2 Sesseln . 6 Stühlen.
Salonschrank , Tisch . Trumeausoieael:

4.1 Nutzb . Herrenzimmer ,
brstehcnd aus : Bücherschrank . Divlamatenschreib-
tisch. Tisch . Schreibtischsessel . 2 Stühlen:

6. 1 Küchen-Einrichtung , kompl.
s. 1 Kassenschrank;

ferner kommen zum Ausgebot.
KleidersÄränkc . Betten , eine Bolstergirmtnr.
bestebend aus Sofa . 2 Sesieln . einzelne Wasch¬
tische. Kommoden . Waschkommoden . Zimmer -.
Nivv - Näh - u . Bauerntilb : . 1 .trotz . Trumeau
(Gold ). Vertikos . Eck- u . Daneelbretter . 5 Mab .-
Säulen . einzelne Soieael . Nähmaschinen . Tep¬
piche. Tischdecken. Bettvarlaam . Konsollckra -̂ .
Frisiertoilette tweitzi . Stegtisch , einzelne Sessel.
Nachttische . Paravent . Deckbetten und Killen.1WUk Me»Sei-uao»Me Bise;,

bin. Bücher:
Meoers Konveriations -Lerikou 10 Bände.
Brrbms »Tierleben ". 10 Bände.
..Gärtnerei " <2 BändeX
losten Bronze - und Ausstellsachen , als : egale
euckter Figuren . Cckreibtischgarinter 1 Stand¬

uhr nebst Kandelaber . 2 arotze Oarmiae Bronze-
leuchter . Wandteller . Pendel - und Sckreihtisw-
lamven . 1 Korbgarnitur bestehend aus : Bank.
Tisch. 2 Sesseln 1 Volten alte und neue Por¬
zellane . als : Vaien . Taesersice . Zuckerdosen.
Zuckerschalen usw .. Bestecke, eins ., und komplett.

ein

Giasteller . Glasflaschcn ilacke u tiefe Teller,
arotzer Bosten N:vo- u. Aufstellsachen. mehrere
Teoviche . Portieren . Gardinen . Badewanne.
Waschmaschine. Holz- u. andere Böcke, egale
Blumenkübel . Kückenaeickirr in Vorzellan und
Aluminium . KLchcnubr sowie vieles hier nickt
Genannte^

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung in den Geichäftsstunden von 9 bi«

12 Ubr und 3 bis 6 Ubr.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator.

26 Marttftratze 26. 1. Etaae . TeUnhon 4m

Alle Maler-
u. Anstreicher-ArbeiLen

werden billigst berechnet » nd ausgeführt von
Adolf Brüchle, Maler, Oranienstr . 60, Mio. l EL
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C- W. Beckel ^
EMSER STR 14

Tel. 1742 Tel. 1742.

^ Ich kaufe

0*. Geschäfts-
Verlegung

* Unserer werten Kundschaft und den ver-Unserer werten Kundschaft und den ver
I ehrten Einwohnern von Wiesbaden und Umgegend

zur Kenntnis , daß wir ab 1. Januar 192 ! die

Platin
Gold
Silber

Ci

V,Lfr
Ich zahle

10 O/o
mehif

wie jede andere
Firma.

Strengste Diskretion. — Reelle Bedienung

W-.mn-, DUiiOr

Konditoreiwarsnfabrik„Bruno Flemminf
verbunden mit Feinbäckerei

voa Mainz nach bier,

6 Rheingauer Straße 6
verlegt haben . — Wir bitten , uns das seitherige

1Vertrauen auch fernerhin entgegenzubringen.
Schlereth & Oltstadt.

Igegen.
Stände,

auch alte zerbrochene Sache»,

Wlull. verjilb. Wrlllllhs-Eegenstöüde, M!ee
zahle jetzt hohe Preise.

18 E. Blobel 13
Galdgasse Goldgasse

glgr Eingang nur im Hofe rechts.

WtfdfeUe
kauft und zahlt nicht VlS , sondern,

M . 125000 . für Marder
16000 .— Iltis
IS 000 .— „ Dachs

„ 40000 .— Fuchs
alles für große fehlerfreie FellS.

ft

ff

^flufrufhi
Bezahle für

pro Kilo
histor . Zinngegenstände M. IO OOO .—
Geschirr-, Bohr-uJ )eckelzlnn 5000 .—
Kupfer . •* —
Messing . . ^ OOO —
Zink . . . . . . . „ JOO .—
Stanniol and Blei . . . „ <500 .—

Hasen -, Ziegen - und Rehlelle
Tagespreise.

Ankauf nur MB morgen IM
Mittwoch , den 24 . Januar,

Restauration Wellritzstr. 29.
Produkten - Gerber.

Pefogev&em  Foen
Schwalbacher Straffe 38. I

HüMBUilfefcMERIKbUMIi
UNITED AMERSC4M UNES INC

von Hamburg «ach
Südamerika
RIO DE JANEIRO UND BUENOS AIRES
DEUTSCHE PASSAGIERDAMPFER
D. „Vfartiemberg “ 31. Jaruar
D. „ Teutonia “ . 24 . Februar
D. „ Baden “ . *• Mär*
RUGIA , TEUTONIA u. GAL1CIA
führen eine ersie Kajüte ; BADEM
hat nur eine einfache Kajüten -Ein-
richtung . Auf allen vier Dampfern
ist eine moderne dritte Klasse mit
eigenem Speisesaal , Rauchzimmer,
Damensalon u. Schlafkammern zu
zwei und mehr Betten vorhanden.

AUSKUNFT ERTEILT DIE
HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter In:
MAINZ : J . F. Hülebrand , G. m.

b. H , Reiche Klarastrade 10, u.
im Kaufhaus Tietz . F301

WIESBADEN S Reisebüro der
Hamburg -Amerika -Linie , Taunus¬
straße 11. Telephon 3543.

Der große
Gesellschafts-Film

der Ufa:

mit
IAlfred Gerasch,
IErich Kaiser-Uetz,
iGina Relly,
Jacob Tiedtko,
Arnold Korff.

Knoppiade
in 2 Akten.

Der neue
IVoranzeige!

Nächste Woche:

t
Mehl-
Zucker-
Reis-
Fruchl-

A Kleie-
| auch zerriisene, kaufen wir stets zu höchsten Preisen.Hiefel&Sperber,mm
IDotzheimer Etr. 13._ Telephon 6129.

Postgebühren-Tarif
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karten gedruckt , zu haben un

Inionna
Danna.|

Tagblalfbaos , Langgasse 31.
Preis Mark 45 .—. [ HM |

So,ö»unö EiiiifigepnjtünDe,
MM.. Platin, Srillonten,MM

lauft zu den höchsten Tagespreisen
M. Steine. Uhrmacher. WellrWr.4.

\[  wlllW
Dame

beiK engl. Unterrichter od. Lehrerin . Off.' - -rlatuff . 4,7 Tanbl .-Verlag

Wolfshund Kreit , abend
entl .. an der linken Sette
,alb verheilte Wunde,

sängt linkes Ohr . Gegen
Belohnung abzugeb. hei
oorn . Dotzheimer Str . 85.
Deleohon 3307.

Offerten mit Preis unter
U. 413 an den Tagbl .-
Berlag.

Flügel oder Piano
nur gutes Fabrikat

lli,Sirmel.̂ ieidstr
links. 2-

kweihe Pfoten ). ^ Gecen
gute Belohn , abzugeben
Mnrtinstrabe 9. 2.

Wer erteilt i . Kaufm
ItniU. 1!lieirlA?

I sofort zu kaufen gesucht . Angebote I
1erbeten unter V. 5683 an

j) , Frenz , Bahnhofstr . 3.

| Offert . ' mit Preis unterI f! 417 Taahl .-Verlag

Am Samstaa abend .bet
Kirma Conrad Bulvms.
Marktftr .. ein kleiner

Dackel suflelaufen.
Abzubolen gegen Erstatt,
der Unkosten _

Rlluse Möbel Per Alt

f rench Lady,
Igood (amily , wintering
Wiesbaden , desires make
aquaintance English lady

Isimlar Position wilh
1view ex<hange Engiish-
I French ronverstlion.
Off n. H. 416 Tagbl .-Verl.

aanze Einrichtungen, einzelne Stücke,
Matratzen, Deckbetten, Kissen,

Klaviere, Kassenschränke.
Zahle die höchsten Preise . Postkarte genügt.

Eorrezzola . Werlieiiurr8tr.33.

Gesucht
TW- II. ril NltllNW

! (vrivat ) für 12iähr . Näh
tm Taghl .-Verlag . ha

sMloren»AWen

Laüen-
Sunkspelz

(Kuchsform)
Iam Donnerstag abend

von Adelheidstrabe bis
Langgaffe verloren . Ad

gmrichtimg
Izugeben eejen r hohe

strabe 13, 2.,
Oranien --

für Wmirl« .'Seri!W
sofort zu kaufen

Offerten unter

gesucht.

tzGüselbund
I Sonntag nachmitt , beim

Rodeln (Wolkenbruch>
verloren . Wicderbrmgcr
hohe Belohnung . Abzugdem ffundburo.

Verl , feit A . Januargraugeftr. batet

• Reparaturen •
von Motorrädern , Fahrrädern , Nähmaschinen,

Schreibmaschinen sämtlicher feystem •,
Emaillieren , Vernickeln , Rahmen - u. Gabel¬

reparaturen prompt u. fachmännisch.
Eduard Lübke

Wellritzstr «. 39 . Telephon 1834.

Staats »Theal82»
Trotze» Haus.

Mittwoch 24 Jona « .
I iS. CorlteUuna Slbonaemtitt A.

| $ et Graf von
Luxemburg.

Operette (n Sffim von Dr. V.
| M. Willner und «. « odanzch.

Musil oo« Franz Letztr.
I Anfang 7. Ende geg. 10 Uhr.

Kristall-Palast
Lichtspiele.

Kleines Haus.
(R e fld enz - Theat «rf

, Mittwoch, 24 Januar.
114. Dorsiellung Slammrähe 2.

Die Wildente.
Schauspiel in B Alten von

Henrik 3bien.
I Werke . Paul Wiegiter

GeschMEMehlWeiH!
Bis einschl. Donnerstag, den 25. Januar

Erstaufführung:

©reger». s. Sohn . D. Wolltnann
| Der alte ffitbal. Friede. Prüi«

ftjälmat Eldal . . W. Bulchoff
©Ina . . . Marie Doppelbauer

Aufarbeiten von Betten
und Polstermöbeln , sowie
Tavez .-Arb . gut u. billig >
Eaenoif Ir.. Kir ^ aoffe 11

2da Böge

I chedwia . . . Hertha ©en wer
Fr>iu Sir ' y . Amalie Laudien
Relling, Arzt . Dr. P . Gerhard?
Molvtw . E. H. Jaff«
©raberg . . . . Walter Kenn«
Peiersen . . . . Han» Bernhöst
Pensen. . . Han» S » eldweil«
Ein beleibter Herr . W. Zollln

Damenschneiderin,
jetzt: Emser Strabe 2. 3.

Mäbige Preise , schnelle
Bed  ieuunL ^ ^ .

Wüsche rum Ausbessern

Grosses EiUendrama
nach der französischen No veil j  von Thoma

in 5 Akten
mit Margit Barnay in der Titelrolle.

I Ein Herr mit einer ©lohe
ffiui&o Lehrmann

Ein kurzsichtiger HerrGustav Schwab
I Nach dem I. und Akt- je

12 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende etwa 10.SO Uhr.

wird angen . bei Domas.
Eltviller Strobe 12. H. 3

Pers. Büglerin
sveziell f. Herren -Wäsche
emof. M für nur bessere
Kunden auh . dem Hause. \

Frau Schneider.
Wagemannstrabe  21,

UZahi heirstst Lollars
Urkomisches Eustspiel in 3 Akten.

sW« ÄWH

Wäsche
lUM Waschen. Bügeln u.

usbess. aufs Land wird
pünktl ." des. Rasenbleiche
Räb . Blückerstr. IS. 2JL l

Manifure
Doris Bellinger.

" ' et Str . 14. 2,
_am Re sidenz-Theater .,

Maniküre S . Feyhl.
Ellenboaenaasse S. 1. S.

417  an den
Tagbl .-Verlag.

\

— Hinyerichlct —
sei Ihr Auge auf meinen

Höchstpreis —
Für 1 Kilo Frauenhaar

« . 3500 Mark —
nur bis einsch . 25. Januar.

Fristeur tdc , Luxemburg pl»Ö 5.

EJüa— —1 Brillant
Ohrring

(runde Form mit Leinen Steinen ) Montag-
abend von Markistraße , Kirchgaffe , Luifenstraße
bis Schwolbacher Straße verloren . Gegen hohe
Belohnung abzugeben bei

Hagedorn» Markistraße 27.

ilepiloii - Ttei '.
Tauimstr. 1, nahs Kocltbr.

Othello
Dra na in 7 Akten
nach 8 akespeare.

iVlitwiikende:
Othello . .

Emil )annlngs
Desdemona , . .

Ika v . Eenkelfy
Werner Krauss
Theodor Loos
Ferd . v . Alten
Magnus Stifter.
Wie werde leb

e vermisch?
Groteske in l Akten
Gerb , namann
Hansl Deege.
Anfang : Wochentags
4 Uhr 8onntags3 l ’hr.

Thalia.
Lya Mara

Ernst Hotmann
Carl Auen
Frieda Richard

Lydfl
Ssanin

Mittwoch , $4. JaniiAT.
Kachmitta ; s i Jac

| Abonnements-Konzert
fctfidtisctids Kuror ^asit *?-
Leitung : Herrn mn Jrmer,

Bt&di . Kurkat elimeiat «r.
1L Ouvertüre zur Oper „Titus*

von W. A. Moza.rt.
12. Aufforderung zum Tanz,

Rondo von C. M. v. Weoo^
I i. S >relade von F. Volbaeh.
I 4. Drei Tftase aui wHenry VI1L*

vou E- German.
. Im Herbst , Ouvertüre von

E. Grieg.
16. Andante cantabile ron P.

Tachaikowiky.
Zigeunert mz aus der Oper

Hugenotten " nvon G.

Drama in 5 Akten
ach dem bekam ten|

russ . Roman , Ssanin“

SW'; grober
Heinfall.

Amerikan . Goldwyn-
Komödie in 2 Akten.
— A fang 3 Uhr — I

MW die[jungernDen Mgel»W! I

•Lite nugoi
lieyarbeer.

Abends 8 Uhr im Abonnement
Wiederholung

des J blläutru -Konzertes.
Leitung : Hermann Jrmer,

btädt . KurkapeUmeister.
Solist : Konzertmeister

Rud . Bergmann (Violine>.
1. Ak demiociie Fest • Ourer-

tiire von Joh . L ehme.
2. e) Prälud .um, d > Cavatine

von Frans Freund.
Violi e : Konsertm -ister

R. Bergmann.
Klavier : Kammormueiker

E. Kiesel
S. Thema und Variationen a**

oa » von P. Tsohaikowe
Ungarisohe Rhapaodin F-duüfLi

5. ÖuTirtiire zur Oper „Tan»
Muser * von R. Wagner.

i

i
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